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Betriebsanleitung
für Wartung und Sicherheit

Bitte lesen Sie diese Betriebsanleitung aufmerksam durch.
Sie enthält wichtige Sicherheitsinformationen.

Dieses Fahrzeug ist nur für Erwachsene bestimmt.
Personen unter 18 Jahren ist das Fahren des Fahrzeugs untersagt.
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WARNUNG
Alle Anweisungen und Sicherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung 

sowie auf den Produktaufklebern müssen gelesen, 
verstanden und eingehalten werden.

Missachtung der Sicherheitshinweise kann zu Unfällen 
mit schweren oder tödlichen Verletzungen führen.

WARNUNG
Das Fahrzeug darf nicht in geschlossenen Räumen betrieben werden. Die 
bei laufendem Motor entstehenden Motorabgase können in geschlossenen 

oder schlecht durchlüfteten Räumen zu Gesundheitsschäden führen.

Bitte lesen Sie diese Betriebsanleitung aufmerksam durch. 
Sie enthält wichtige Sicherheitsinformationen.

Dieses Fahrzeug ist nur für Erwachsene bestimmt.
Personen unter 18 Jahren ist das Fahren des Fahrzeugs untersagt.
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EINLEITUNG
RZR

Das Sicherheitswarnsymbol weist auf einen Umstand hin, der eine Verletzungsgefahr 
darstellt.

GEFAHR
Das Signalwort GEFAHR weist auf eine gefährliche, zu vermeidende Situation hin, 
die zu schweren oder tödlichen Verletzungen führen kann.

WARNUNG
Das Signalwort WARNUNG weist auf eine gefährliche, zu vermeidende Situation hin, 
die zu schweren oder tödlichen Verletzungen führen kann.

ACHTUNG
Das Signalwort ACHTUNG weist auf eine gefährliche, zu vermeidende Situation hin, 
die zu leichten oder mittelschweren Verletzungen führen kann.

HINWEIS
Das Signalwort HINWEIS weist auf eine Situation hin, die zu Sachbeschädigung 
führen kann.

Das Verbotszeichen weist auf eine Verhaltensweise hin, die zu VERMEIDEN ist, 
um einer Gefahr vorzubeugen.

Das Gebotszeichen weist auf eine Maßnahme hin, die zur Gefahrenvermeidung 
ergriffen werden MUSS.



EINLEITUNG
Konformitätserklärung
Polaris Sales Europe Sàrl
Route de l‘Etraz
Business Center A5
1180 Rolle, Schweiz
Telefon: +41 21 321 87 00

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

ANWENDBARE EUROPÄISCHE RICHTLINIEN: PRÜF-/EVALUIERUNGSMETHODEN

MODELL HANDELSNAME SERIENNUMMER

RZR



EINLEITUNG

Nichtbeachten der Sicherheitswarnhinweise und der Sicherheitsvorkehrungen in dieser 
Betriebsanleitung kann zu Unfällen mit schweren oder tödlichen Verletzungen führen. Ihr 
POLARIS-Fahrzeug ist kein Spielzeug und der Betrieb kann mit Gefahren verbunden sein. 
Das Fahrverhalten dieses Fahrzeugs unterscheidet sich von Autos, Pick-ups und sonsti-
gen Geländefahrzeugen. Das Missachten bestimmter Vorsichtsregeln kann zu Kollisionen 
führen oder das Fahrzeug kann sich, selbst bei Routinemanövern wie Abbiegen, Befahren 
von Steigungen oder Überfahren von Hindernissen, überschlagen.
• Lesen Sie diese Betriebsanleitung. Machen Sie sich mit der Bedeutung aller Sicherheits-

warnhinweise, Vorsichtsregeln und Bedienungsabläufe vertraut, bevor Sie das Fahrzeug
bedienen. Bewahren Sie die Betriebsanleitung am Fahrzeug auf.

• Dieses Fahrzeug ist NUR FÜR ERWACHSENE bestimmt. Personen unter 18 Jahren
und Personen ohne Führerschein ist der Betrieb dieses Fahrzeugs UNTERSAGT.

• Kinder unter 12 Jahren dürfen auch als Beifahrer nicht in diesem Fahrzeug mitgenom-
men werden. Alle Fahrzeuginsassen müssen so sitzen können, dass der Rücken am
Sitz anliegt, beide Füße flach auf dem Boden stehen und beide Hände das Lenkrad
(als Fahrer) oder bei einem Beifahrer den Handgriff umfassen.

• Beim Fahren stets die Kabinennetze (oder Türen) schließen. Hände, Füße und andere
Körperteile immer im Innenbereich des Fahrzeugs halten.

• Beim Fahren dieses Fahrzeugs immer den Sicherheitsgurt anlegen. Stets einen Helm,
Augenschutz, Handschuhe, ein langärmliges Hemd, lange Hosen und mindestens
knöchelhohe Stiefel tragen.

• Das Fahrzeug nie unter dem Einfluss von Alkohol oder Drogen fahren, da diese
Zustände das Urteilsvermögen beeinträchtigen und die Reaktionszeit des Fahrers
verlängern.

• Die Anweisungen für neue Fahrer auf den Seiten 66–67 ausführen. Lassen Sie Gäste
nur dann dieses Fahrzeug fahren, wenn sie die Anweisungen für neue Fahrer gründlich
durchgelesen haben.

WARNUNG



EINLEITUNG
Fahrzeug-Identifikationsnummern

Modellnummer des Fahrzeugs: ______________________________________________________

Fahrzeug-Identifikationsnummer: _____________________________________________________

Motorseriennummer: ______________________________________________________________

Schlüsselnummer:_________________________________________________________________

Motorseriennummer

Fahrzeug-
Identifikationsnummer

Schlüsselnummer
####



SICHERHEIT
Sicherheitsschulung
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SICHERHEIT
Schutzausrüstung

Helm

E4

051039
0006.31

Helm

Augenschutz

Handschuhe

Mindestens
knöchelhohe Stiefel

Lange Hosen

Lange
Ärmel



SICHERHEIT
Schutzausrüstung
Augenschutz

Handschuhe

Stiefel

Bekleidung

Fahrerkomfort



SICHERHEIT
Sicherheitsaufkleber und ihre Anbringungsorte

 

Aufkleber am Fahrzeug

Sicherheitsaufkle-
ber

Allgemeine Warnungen 
(7185803/7183322/7183307/7185156/7184992)

7183322

7183307



SICHERHEIT
Sicherheitsaufkleber und ihre Anbringungsorte 
(XP Turbo Tractor)

Warnhinweis Kraftstoff/Last/Beifahrer/Reifendruck (7185276)
Niemals Personen auf der Pritsche mitfahren lassen. Mitfahrende Personen können vom 
Fahrzeug geschleudert werden. Dies kann zu schweren oder tödlichen Verletzungen 
führen. Betriebsanleitung lesen. NIEMALS Kraftstoff oder andere entflammbare Flüssig-
keiten auf diesem Fahrzeug mitnehmen.

Warnhinweis auf Kupplungsdeckel (7181427)
Den Körper vom Riemen fernhalten. Betriebsanleitung lesen.

RZR XP Turbo Tractor
MAXIMALE PRITSCHENLAST 136 kg

REIFENDRUCK IN bar/kPa: VORNE: 1,25 (125)
HINTEN: 1,3 (130)

MAXIMALE TRAGLAST
EINSCHLIESSLICH FAHRER, BEIFAHRER, LADUNG 
UND ZUBEHÖR

336 kg

Ausführliche Anweisungen zum Beladen sind der Betriebs- 
und Wartungsanleitung zu entnehmen.

Warnhinweis Kraftstoff/Last/Beifahrer/
Reifendruck (auf Pritsche)

Warnhinweis auf Kupplungsdeckel

7181427



SICHERHEIT
Sicherheitsaufkleber und ihre Anbringungsorte 
(XP Turbo 4 Tractor)

Warnhinweis Kraftstoff/Last/Beifahrer/Reifendruck (7185229)
Niemals Personen auf der Pritsche mitfahren lassen. Mitfahrende Personen können vom 
Fahrzeug geschleudert werden. Dies kann zu schweren oder tödlichen Verletzungen 
führen. Betriebsanleitung lesen. NIEMALS Kraftstoff oder andere entflammbare Flüssig-
keiten auf diesem Fahrzeug mitnehmen.

Warnhinweis auf Kupplungsdeckel (7181427)
Den Körper vom Riemen fernhalten. Betriebsanleitung lesen.

RZR XP Turbo 4 Tractor
MAXIMALE PRITSCHENLAST 136 kg

REIFENDRUCK IN bar/kPa: VORNE: 1,52 (152)
HINTEN: 1,52 (152)

MAXIMALE TRAGLAST
EINSCHLIESSLICH FAHRER, BEIFAHRER, LADUNG 
UND ZUBEHÖR

408 kg

Ausführliche Anweisungen zum Beladen sind der Betriebs- 
und Wartungsanleitung zu entnehmen.

Warnhinweis Kraftstoff/Last/Beifahrer/
Reifendruck (auf Pritsche)

Warnhinweis auf Kupplungsdeckel

7181427



SICHERHEIT
Sicherheitswarnungen

Bei unsachgemäßem Betrieb dieses Fahrzeugs besteht die Gefahr einer Kollision, des 
Kontrollverlusts, eines Unfalls oder des Überschlagens des Fahrzeugs, was zu schweren 
oder tödlichen Verletzungen führen kann. Alle Sicherheitswarnungen in diesem Abschnitt 
der Betriebsanleitung sind sorgsam einzuhalten. Der ordnungsgemäße Betrieb des Fahr-
zeugs wird im Abschnitt BETRIEB der Betriebsanleitung eingehend beschrieben.

Betrieb ohne Einweisung
Wird dieses Fahrzeug ohne fachkundige Einweisung betrie-
ben, besteht ein erhöhtes Unfallrisiko. Nehmen Sie an 
einem Schulungskurs teil. Führen Sie die Anweisungen 
für neue Fahrer auf den Seiten 66–67 aus.
Jeder Fahrer muss vor dem Fahren des Fahrzeugs die 
Betriebsanleitung sowie alle Warn- und Hinweisaufkleber 
lesen und ihren Inhalt verstehen. Lassen Sie Gäste nur 
dann dieses Fahrzeug fahren, wenn sie die Anweisungen 
für neue Fahrer auf den Seiten 66–67 befolgt haben.

Altersbeschränkungen
Dieses Fahrzeug ist NUR FÜR ERWACHSENE bestimmt. 
Personen unter 18 Jahren und Personen ohne Führerschein 
ist das Fahren des Fahrzeugs untersagt.
Niemals eine Person unter 12 Jahren mitführen. Alle Fahr-
zeuginsassen müssen so sitzen können, dass der Rücken 
am Sitz anliegt, beide Füße flach auf dem Boden stehen 
und beide Hände das Lenkrad (als Fahrer) oder bei einem 
Beifahrer den Handgriff umfassen.

Alkohol- und Drogenkonsum
Nach dem Konsum von Alkohol oder Drogen ist beim 
Fahren des Fahrzeugs mit einem eingeschränkten Urteils-, 
Reaktions- und Wahrnehmungsvermögen sowie einer 
Beeinträchtigung des Gleichgewichtssinns zu rechnen.
Vor oder während dem Fahren dieses Fahrzeugs niemals 
Alkohol oder Drogen konsumieren.

Überschlagen des Fahrzeugs
Bei einem Überschlagen des Fahrzeugs besteht die Gefahr 
schwerer oder tödlicher Verletzungen. Alle Manöver vermei-
den, die das Fahrzeug veranlassen könnten, sich zu 
überschlagen.

WARNUNG

< 18



SICHERHEIT
Sicherheitswarnungen
Schutzausrüstung
Das Fahren in diesem Fahrzeug ohne einen zugelassenen 
Helm und entsprechenden Augenschutz erhöht das Risiko 
von schweren Verletzungen bei einem Unfall.
Der Fahrer und alle Beifahrer müssen stets einen Helm, 
Augenschutz, Handschuhe, ein langärmliges Hemd, lange 
Hosen und mindestens knöchelhohe Stiefel tragen.

Sicherheitsgurte
Das Fahren in diesem Fahrzeug ohne angelegten Sicherheits-
gurt, erhöht das Risiko schwerer Verletzungen bei einem 
Überschlag, Kontrollverlust, Unfall oder plötzlichen Halt. Die 
Sicherheitsgurte können in diesen Fällen die Schwere der 
Verletzungen mildern. 
Alle Fahrzeuginsassen müssen stets Sicherheitsgurte tragen.

Kabinentüren
Das Fahren in diesem Fahrzeug mit nicht verschlossenen und verriegelten Kabinentüren, 
erhöht das Risiko schwerer oder tödlicher Verletzungen bei einem Unfall oder beim Über-
schlagen des Fahrzeugs. Beim Fahren mit diesem Fahrzeug müssen die Kabinentüren 
immer verschlossen und eingerastet sein. Kabinentüren dürfen NICHT als Armstützen ver-
wendet werden. Hände und Füße immer im Innenbereich des Fahrzeugs halten.

Fahren auf öffentlichen Straßen
Dieses Fahrzeug ist für den Straßenbetrieb zugelassen.

Sprünge und Kunststücke
Kunstfahren birgt ein erhöhtes Unfallrisiko einschließlich 
Überschlag. KEINE Kunststücke wie Rutschmanöver, 
Sprünge, Volldrehungen usw. versuchen. Defensiv 
fahren.



SICHERHEIT
Sicherheitsaufkleber und ihre Anbringungsorte
Warnhinweis Verantwortungsbewusst fahren
Verantwortungsbewusst fahren
So vermeiden Sie den Kontrollverlust und Überschlag:
• Abrupte Manöver, seitliches Driften, Schleudern oder

Schlingern vermeiden, und niemals Volldrehungen
ausführen.

• Vor dem Befahren einer Kurve Geschwindigkeit
herabsetzen.

• Starkes Beschleunigen bei Kurvenfahrt vermeiden,
selbst aus dem Stand.

• Das Befahren von Hügeln, unwegsamem Gelände,
Furchen und anderen Änderungen in der Spur und im
Gelände vorausplanen.

• Das Befahren von Hängen quer zum Hang vermeiden.
7179761

Fahrerwarnung
Fahrer müssen aufmerksam sein und vorausplanen.
Wenn Sie das Gefühl haben oder glauben, dass das Fahrzeug umkippen oder sich über-
schlagen könnte, verringern Sie Ihr Verletzungsrisiko:
• Halten Sie sich gut am Lenkrad oder den Handgriffen fest und stützen Sie sich ab.
• Strecken Sie unter keinen Umständen einen Teil Ihres Körpers aus dem Fahrzeug.

7179762

Warnhinweis Sicherheitsgurt
WARNUNG
Unsachgemäßer Umgang mit dem Fahrzeug kann zu SCHWEREN oder 
TÖDLICHEN VERLETZUNGEN führen.
Seien Sie wachsam
• Sicherheitsgurte tragen.
• Einen zugelassenen Helm und entsprechende Schutzausrüstung tragen.
• Die Kabinennetze und/oder Türen müssen STETS verwendet werden.
• Jeder Insasse muss so sitzen können, dass der Rücken am Sitz anliegt, beide Füße

flach auf dem Boden stehen und beide Hände das Lenkrad oder die Handgriffe umfas-
sen. Stets mit allen Körperteilen komplett im Innenbereich des Fahrzeugs bleiben.

BETRIEBSANLEITUNG AUSFINDIG MACHEN UND LESEN. ALLE ANWEISUNGEN 
UND WARNHINWEISE BEFOLGEN.

7179499

Überschläge haben zu 
schweren und tödlichen Ver-
letzungen geführt, selbst auf 
flachem, offenem Gelände.



SICHERHEIT
Sicherheitsaufkleber und ihre Anbringungsorte
Riemenrückstände-Warnung
WARNUNG
Eine mangelhafte Wartung oder Pflege dieses 
PVT-Getriebes kann zur Beschädigung des Fahr-
zeugs führen und SCHWERE oder TÖDLICHE 
VERLETZUNGEN nach sich ziehen.
Beim Austauschen des Riemens stets im Inneren 
und in der Umgebung der Kupplung und des 
Belüftungssystems auf Riemenreste achten und 
diese beseitigen.
Betriebsanleitung lesen oder POLARIS-Vertrags-
händler aufsuchen.

Vorsichtshinweis Luftfiltergehäuse
ACHTUNG
Einen von Polaris genehmigten Luftfilter verwen-
den. Die Verwendung eines nicht von Polaris 
genehmigten Luftfilters kann Motorschäden verur-
sachen. Vor Einbau des Filters sicherstellen, dass 
sich kein Schmutz und keine Verunreinigungen im 
Ansaugrohr befinden. Vor Wiederaufsetzen des 
Deckels muss der Luftfilter richtig in seiner Posi-
tion sitzen. In Ihrer Betriebsanleitung finden Sie 
weitere Informationen über die Luftfilterwartung.

Kraftstofftransport-Warnhinweis

WARNUNG
NIEMALS Kraftstoff oder andere entflammbare Flüssigkeiten auf 
diesem Fahrzeug mitnehmen.
Eine Nichtbeachtung der vorgegebenen Anweisungen kann zu 
ernsthaften Brandverletzungen oder zum Tode führen.

Vorsichtshinweis 
Luftfiltergehäuse



SICHERHEIT
Sicherheitswarnungen
Mitführen von mehreren Beifahrern (XP Turbo Tractor)
Führen Sie erst dann Beifahrer mit, wenn Sie mindestens zwei 
Stunden lang Erfahrung mit dem Betrieb dieses Fahrzeugs gesam-
melt und die Anweisungen für neue Fahrer auf den Seiten 66–67 
ausgeführt haben.
Ein Beifahrer muss stets auf einem Beifahrersitz Platz nehmen und 
den Sicherheitsgurt anlegen. Das Mitführen von mehr als einem 
Beifahrer auf einem Zweisitzer kann den Fahrer beim Lenken und 
Betätigen der Bedienelemente behindern. Dadurch steigt das Risiko 
des Kontrollverlustes, eines Unfalls oder des Überschlagens. 
In einem 2-Sitzer-Fahrzeug darf nie mehr als ein Beifahrer 
mitgeführt werden.

Mitführen von mehreren Beifahrern (XP Turbo 4 Tractor)
Führen Sie erst dann Beifahrer mit, wenn Sie mindestens zwei 
Stunden lang Erfahrung mit dem Betrieb dieses Fahrzeugs 
gesammelt und die Anweisungen für neue Fahrer auf den 
Seiten 66–67 ausgeführt haben.
Ein Beifahrer muss stets auf einem Beifahrersitz Platz nehmen 
und den Sicherheitsgurt anlegen.
In einem Viersitzer-Fahrzeug dürfen nie mehr als drei Beifahrer 
mitgeführt werden.

Transportieren von Ladungen auf dem Fahrzeug
Das Gewicht von Ladung und Beifahrern beeinflusst das Fahrverhalten und die Stabilität. 
Zur eigenen Sicherung und der Sicherheit von anderen muss sorgfältig überlegt werden, 
wie das Fahrzeug beladen und sicher betrieben wird. Die Anweisungen in dieser Betriebs-
anleitung bzgl. Beladung, Reifendruck, Gangwahl und Geschwindigkeit befolgen.
• Die Traglast des Fahrzeugs nicht überschreiten. Die maximale Traglast des Fahr-

zeugs ist im Abschnitt „Technische Daten“ dieser Betriebsanleitung und auf einem
Aufkleber auf dem Fahrzeug angegeben. Bei schwereren Beifahrern ist das Gewicht der
Ladung dementsprechend zu verringern.

• Der empfohlene Reifendruck ist im Abschnitt „Technische Daten“ dieser Betriebsanlei-
tung und auf einem Aufkleber auf dem Fahrzeug angegeben.

Immer folgende Richtlinien einhalten:

Unter JEDER dieser Bedingungen: ALLE diese Schritte ausführen:
Gewicht von Beifahrer und/oder Ladung ist 
größer als die Hälfte der maximalen Traglast

1. Geschwindigkeit herabsetzen.
2. Reifendruck prüfen.
3. Beim Betrieb besonders vorsichtig

sein.
Betrieb in unwegsamem Gelände
Überfahren von Hindernissen
Steigungen hinauffahren
Abschleppen



SICHERHEIT
Sicherheitswarnungen
Beifahrer auf der Pritsche
Eine auf der Pritsche mitfahrende Person kann vom Fahr-
zeug fallen oder in die Antriebsteile geraten. Grundsätzlich 
keine Personen auf der Pritsche mitfahren lassen. Ein 
Beifahrer muss stets auf einem Beifahrersitz Platz nehmen 
und den Sicherheitsgurt anlegen.

Fahren mit überhöhter Geschwindigkeit
Wird das Fahrzeug mit überhöhter Geschwindigkeit 
gefahren, besteht erhöhte Gefahr, dass der Fahrer die 
Kontrolle verliert. Die Geschwindigkeit stets dem 
Gelände, den Sichtverhältnissen, den Betriebsbedin-
gungen sowie dem Geschick und der Erfahrung des 
Fahrers und der Beifahrer anpassen.



SICHERHEIT
Sicherheitswarnungen
Falsche Kurventechnik
Eine falsche Kurventechnik kann zum Verlust der Bodenhaftung oder der Kontrolle über 
das Fahrzeug und somit zu einem Unfall oder zum Überschlagen des Fahrzeugs führen. 
Beim Befahren von Kurven stets die entsprechenden Anweisungen in dieser Betriebsan-
leitung befolgen. 
Scharfe Kurven vermeiden. Niemals mit hoher Geschwindigkeit in eine Kurve fahren. 
Keine abrupten Lenkmanöver ausführen. Das Fahren von Kurven zunächst mit niedriger 
Geschwindigkeit üben und erst dann Kurven mit höherer Geschwindigkeit fahren.

Sprünge und Kunststücke
Kunstfahren birgt ein erhöhtes Unfallrisiko 
einschließlich Überschlag. KEINE Kunststücke 
wie Rutschmanöver, Sprünge, Volldrehungen 
usw. versuchen. Defensiv fahren.

Falsche Technik beim Bergauffahren
Ein falsches Vorgehen beim Befahren von Steigun-
gen kann dazu führen, dass der Fahrer die Kontrolle 
verliert bzw. sich das Fahrzeug überschlägt. Beim 
Befahren von Steigungen ist äußerste Vorsicht 
geboten. Beim Befahren von Steigungen stets 
die entsprechenden Anweisungen in der Betriebsan-
leitung beachten. Siehe Seite 70.

Falsches Vorgehen bei 
Bergabfahrten
Ein falsches Vorgehen beim Bergabfahren kann zum 
Kontrollverlust bzw. Überschlagen des Fahrzeugs 
führen. Bei Bergabfahrten stets die entsprechenden 
Anweisungen in dieser Betriebsanleitung befolgen. 
Siehe Seite 71.



SICHERHEIT
Sicherheitswarnungen
Fahren quer zum Hang
Vom Fahren quer zum Hang wird abgeraten. Ein falsches Vorgehen kann dazu führen, 
dass der Fahrer die Kontrolle verliert bzw. sich das Fahrzeug überschlägt. Nur dann quer 
zum Hang fahren, wenn es absolut unvermeidlich ist. 
Ist eine Fahrt quer zum Hang unumgänglich, stets die entsprechenden Anweisungen in 
dieser Betriebsanleitung befolgen. Siehe Seite 71.

Abwürgen des Motors an Steigungen
Wird der Motor abgewürgt oder rollt das Fahrzeug an 
einer Steigung rückwärts, kann sich das Fahrzeug 
überschlagen. Beim Bergauffahren eine konstante 
Geschwindigkeit aufrechterhalten.
Wenn die Last den Motor überfordert, wie folgt 
verfahren:
Mit allmählich zunehmender Bremskraft das Fahrzeug 
zum Stillstand bringen. Rückwärtsgang (R) einlegen 
und das Fahrzeug langsam bergab rollen lassen. Dabei 
die Geschwindigkeit durch leichten Druck auf die 
Bremse drosseln.

Betrieb in unbekanntem Gelände
In unbekanntem Gelände ist besondere Vorsicht gebo-
ten, da anderenfalls ein erhöhtes Unfall- und 
Überschlagrisiko besteht.
In unbekanntem Gelände können verborgene Gesteins-
brocken, Bodenwellen oder Vertiefungen zum 
Kontrollverlust über das Fahrzeug führen oder das Fahr-
zeug veranlassen, sich zu überschlagen.
Bei Fahrten in unbekanntem Gelände langsam fahren 
und besondere Vorsicht walten lassen. Stets auf Ände-
rungen in der Beschaffenheit des Geländes achten.



SICHERHEIT
Sicherheitswarnungen
Falsche Fahrtechnik im Rückwärtsgang
Ein falsches Vorgehen beim Rückwärtsfahren kann zum 
Aufprall auf ein Hindernis oder eine Person führen. Stets 
die entsprechenden Anweisungen in dieser Betriebsanlei-
tung befolgen. Siehe Seite 74.
Vor dem Einlegen des Rückwärtsgangs (R) stets den 
Bereich hinter dem Fahrzeug auf Hindernisse oder anwe-
sende Personen prüfen. Erst wenn der Weg nach hinten 
frei ist, langsam zurückstoßen.

Unsachgemäße Reifenwartung
Der Betrieb dieses Fahrzeugs mit ungeeigneten Reifen oder falschem oder uneinheitli-
chem Reifendruck kann den Kontrollverlust über das Fahrzeug, einen Unfall oder ein 
Überschlagen des Fahrzeugs verursachen.
Stets Reifen der für das Fahrzeug vorgesehenen Größe und des richtigen Typs verwen-
den. Der in der Betriebsanleitung und auf den Sicherheitsaufklebern angegebene 
Reifendruck muss stets aufrechterhalten werden.

Rutschen oder Ausbrechen
Bei Fahrten auf besonders unebenem, rutschigem oder 
instabilem Untergrund ist erhöhte Vorsicht geboten, da 
das Fahrzeug die Bodenhaftung verlieren oder sich 
überschlagen bzw. der Fahrer die Kontrolle über das 
Fahrzeug verlieren kann. Auf extrem glattem Untergrund 
sollte nicht gefahren werden. Bei Fahrten auf rutschigem 
Untergrund stets die Geschwindigkeit herabsetzen und 
besondere Vorsicht walten lassen.
Wenn das Fahrzeug rutscht oder ausbricht, kann der 
Fahrer die Kontrolle verlieren und das Fahrzeug kann sich überschlagen (wenn die Reifen 
plötzlich wieder Bodenhaftung haben). Bei Fahrten auf rutschigem Untergrund stets die 
entsprechenden Anweisungen in dieser Betriebsanleitung befolgen. Siehe Seite 69.

Überfahren von Hindernissen
Eine falsche Vorgehensweise beim Überfahren 
von Hindernissen kann zu einem Kontrollverlust 
bzw. Überschlag führen.
Vor Fahrten in unbekanntem Gelände die Strecke 
auf mögliche Hindernisse prüfen. Nie versuchen, 
über große Hindernisse wie große Gesteinsbro-
cken oder umgestürzte Baumstämme zu fahren. 
Beim Überfahren von Hindernissen stets die ent-
sprechenden Anweisungen in dieser 
Betriebsanleitung befolgen. Siehe Seite 73.
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Durchfahren von Gewässern
Durchfahren von tiefen oder rasch fließenden 
Gewässern kann den Verlust der Bodenhaftung, 
Kontrollverlust, ein Überschlagen des Fahrzeugs 
oder einen Unfall zur Folge haben. Niemals schnell 
fließende Gewässer oder Gewässer mit einem 
Wasserstand, der höher als der Fahrzeugboden ist, 
durchfahren.
Bei Fahrten durch Gewässer stets die entsprechen-
den Anweisungen in der Betriebsanleitung befolgen. 
Siehe Seite 72.
Nasse Bremsen haben eine reduzierte Bremswirkung. Nach dem Verlassen des Gewäs-
sers die Bremsfunktion prüfen. Die Bremsen bei langsamer Fahrt mehrmals leicht 
betätigen. Durch die Reibungswärme können die Bremsbeläge schneller trocknen.

Fahren auf zugefrorenen Gewässern
Schwere oder tödliche Verletzungen können die 
Folge sein, wenn das Fahrzeug und/oder der Fahrer 
durch die Eisschicht einbrechen. Fahren Sie das 
Fahrzeug nie über ein zugefrorenes Gewässer, ohne 
sich zuvor davon zu überzeugen, dass das Eis dick 
genug ist, um dem Gewicht des Fahrzeugs, Ihrem 
eigenen Gewicht und dem der Mitfahrenden und der 
Ladung sowie ggf. dem Gewicht der anderen Fahr-
zeuge der Gruppe sowie den beim Fahren 
wirksamen Kräften standzuhalten.
Erkundigen Sie sich stets bei den zuständigen 
Behörden und bei Anwohnern nach den Eisverhält-
nissen und der Eisdicke auf der gesamten geplanten 
Route. Der Fahrer trägt bei Fahrten auf zugefrorenen 
Gewässern das volle Risiko.

Betrieb eines beschädigten Fahrzeugs
Der Betrieb eines beschädigten Fahrzeugs kann zu einem Unfall führen. Wenn sich das 
Fahrzeug überschlagen hat oder einen sonstigen Unfall hatte, muss es bei einer qualifi-
zierten Service-Werkstatt vollständig auf eventuelle Schäden geprüft werden, 
einschließlich (ohne darauf beschränkt zu sein) der Sicherheitsgurte, der Überrollschutz-
vorrichtungen, der Bremsanlage, des Drosselsystems und der Lenkung.
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Sicherheitswarnungen
Unsachgemäße Beladung
Ein Überladen des Fahrzeugs oder ein unsachgemä-
ßes Mitführen von Lasten kann die Fahreigenschaften 
des Fahrzeugs beeinträchtigen und den Verlust der 
Kontrolle bzw. einen Unfall verursachen.
• Stets die Anweisungen der Betriebsanleitung für

den Transport von Lasten befolgen. Siehe Seite 76.
• Die zulässige Zuladung für dieses Fahrzeug niemals 

überschreiten. Siehe Seite 13.
• Ladung gleichmäßig verteilen und sorgfältig sichern.

Siehe Seite 76.
• Beim Transportieren von Ladungen die Geschwindigkeit herabsetzen. Einen verlänger-

ten Bremsweg einkalkulieren.

Tanken
Benzin ist äußerst leicht entflammbar und unter bestimmten Bedingungen sogar 
explosionsgefährlich. 
• Beim Umgang mit Benzin ist daher stets äußerste Vorsicht geboten.
• Zum Tanken grundsätzlich den Motor abstellen.
• Immer im Freien bzw. in einem gut belüfteten Bereich auftanken und dort wo sich kein 

Feuer oder Funkenflug in der Nähe befindet.
• NIEMALS Kraftstoff oder andere entflammbare Flüssigkeiten auf diesem Fahrzeug 

mitnehmen. Eine Nichtbeachtung der vorgegebenen Anweisungen kann zu ernsthaften 
Brandverletzungen oder zum Tode führen.

• Beim Tanken, im Benzin-Lagerbereich sowie in der näheren Umgebung sind Rauchen, 
offenes Feuer oder Funken unzulässig.

• Den Kraftstofftank nicht überfüllen. Beim Tanken den Einfüllstutzen nicht befüllen.
• Sollte Benzin auf die Haut oder auf Kleidungsstücke gelangen, sofort mit Seife oder 

Spülmittel und Wasser waschen und betroffene Kleidung wechseln. 
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Gefährdung durch Abgase
Motorabgase sind giftig und können innerhalb kurzer Zeit zu Bewusstlosigkeit und zum 
Tode führen. Motor nie in geschlossenen Räumen anlassen oder laufen lassen.
Dieses Fahrzeug nur im Freien bzw. an gut belüfteten Orten in Betrieb nehmen.

Heiße Auspuffanlage
Die Bestandteile der Auspuffanlage sind während des Betriebs des Fahrzeugs und danach 
äußerst heiß. Diese heißen Teile können Verbrennungen sowie Brände verursachen. Die 
heißen Teile der Auspuffanlage nicht berühren. Brennbares Material stets von der Auspuff-
anlage fernhalten. Beim Fahren durch hohes Gras und insbesondere trockenes Gras ist 
Vorsicht geboten, um zu verhindern, dass sich um die Auspuffanlage Schmutz ansammelt.

Verwendung des Fahrzeugs durch Unbefugte
Wenn die Schlüssel im Fahrzeug verbleiben, kann dies dazu führen, dass das Fahrzeug 
von Unbefugten benutzt wird, die unter 18 Jahre alt sind, keinen gültigen Führerschein 
besitzen oder keine entsprechende Schulung erhalten haben. Das kann zu einem Unfall 
oder einem Überschlag führen. Beim Abstellen des Fahrzeugs stets den Zündschlüssel 
abziehen.
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Technische Veränderungen
Ihr POLARIS-Fahrzeug ist bei Einhaltung der Betriebsanleitung ein betriebssicheres Fahr-
zeug. Am Fahrzeug vorgenommene Umbauten können dessen Stabilität beeinträchtigen. 
Der Betrieb eines umgebauten Fahrzeugs, insbesondere wenn Veränderungen zur Steige-
rung der Geschwindigkeit oder Leistung vorgenommen wurden, kann den Ausfall wichtiger 
Komponenten des Fahrzeugs nach sich ziehen. Das Überschreiten der konstruktionsbe-
dingten Höchstgeschwindigkeit kann zu Stabilitätsverlust führen. Bei überhöhter 
Geschwindigkeit kann der Fahrer die Kontrolle über das Fahrzeug verlieren.
Keine nicht von POLARIS zugelassene Zusatzausrüstung montieren oder Umbauten am 
Fahrzeug durchführen, die dazu dienen, seine Geschwindigkeit oder Leistung zu erhöhen. 
Umbauten jeder Art oder die Montage von Zusatzausrüstung, die nicht von POLARIS 
zugelassen ist, können zu einem erheblichen Sicherheitsrisiko führen und die Gefahr von 
Verletzungen erhöhen.
Die beschränkte POLARIS-Garantie Ihres POLARIS-Fahrzeugs erlischt, wenn das Fahr-
zeug mit nicht von POLARIS zugelassener Zusatzausrüstung ausgestattet wurde und/oder 
Umbauten vorgenommen wurden, die dazu dienen, seine Geschwindigkeit oder Leistung 
zu erhöhen.
Durch den Anbau bestimmter Zusatzgeräte, einschließlich (aber nicht darauf beschränkt) 
Mähvorrichtungen, Messer, Reifen, Sprühvorrichtungen oder großen Transportgestellen 
kann sich das Fahrverhalten des Fahrzeugs ändern. Verwenden Sie nur von POLARIS 
zugelassene Zubehörprodukte und machen Sie sich mit deren Funktionsweise und den 
Auswirkungen auf die Fahreigenschaften vertraut.

WEITERE SICHERHEITSINFORMATIONEN
erhalten Sie telefonisch bei POLARIS unter 06155-887 58 10.
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Einbauorte der Bauteile
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Gangschalthebel

Gaspedal
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Zurrösen in der Pritsche 

(4 Ecken)



AUSSTATTUNGSMERKMALE UND 
BEDIENELEMENTE
Schalter

Nebenverbraucherbuchsen

Elektronische Servolenkung (EPS)

r Zündung

t 12-V-Nebenverbraucherbuchsen
q Warnblinkerschalter

w 
e Kombiinstrument
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Schalter
Zündschalter/Lichtschalter

Fernlichtschalter

 
 Schieben Sie den Hebel nach vorne. Ziehen Sie den 

Hebel zurück, um auf Abblendlicht zu schalten.

Spiegel
 

Allradantriebsschalter (AWD)
Der AWD-Schalter hat swei Stellungen:

AUS Den Schlüssel in die Stellung AUS drehen, um den Motor 
abzustellen. Stromkreise sind ausgeschaltet.

BELEUCHTUNG EIN Gesamte Beleuchtung ist eingeschaltet. Die Stromkreise 
sind eingeschaltet. Elektrische Geräte können benutzt 
werden.

BEGRENZUNGS-
LEUCHTEN EIN

Die Scheinwerfer sind ausgeschaltet. Begrenzungsleuch-
ten sind eingeschaltet. Elektrische Geräte können 
benutzt werden.

START Zum Betätigen des elektrischen Anlassers den Zünd-
schlüssel in die Stellung START drehen. Die Anleitung 
zum Anlassen des Fahrzeugs ist auf Seite 63 zu finden.
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Blinkerhebel

Tipp: Der Schlüssel muss sich in Stellung EIN befinden, um die Blinker zu aktivieren.

Hupenschalter
(1)  
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Sitze

Sitzausbau
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Sitz-
klinke
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Sitze
Sitzeinstellung

oder 

und
und 

Obere Position 
des Fahrersitzes

Untere Position 
des Fahrersitzes
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Lenkrad

Einstellhebel
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Hilfsbetriebsbremse
HINWEIS: Die Betätigung der Hilfsbetriebsbremse ist nicht so wirksam wie die Betätigung 

des Bremspedals. 

WARNUNG! Die Hilfsbetriebsbremse IST KEINE FESTSTELLBREMSE. Es gibt keinen 
Sperrmechanismus, der die Bremskraft aufrecht erhält. Die Bremskraft wird nur beauf-
schlagt, wenn der Hebel nach oben gezogen wird.

Hilfsbetriebsbremsenhebel
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Beifahrer-Haltegriff

Einstelllöcher

Stangenbefesti-
gungslöcherEinstellbolzen

Sicherungsring

Adapterbuchse
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Kühlerhauben-Befestigungsteile

Kühlerdruck-
verschluss

Kühlmittel-
Druckbehälter
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Turbosystem

Kraftstoffempfehlungen

Kraftstoffstand

Der Tank des Fahrzeugs darf nicht leer 
gefahren werden.
HINWEIS: Die Kraftstoffpumpe wird beschädigt, 

wenn das Fahrzeug mit leerem Kraftstoff-
tank betrieben wird. Der Tank des 
Fahrzeugs darf nicht leer gefahren 
werden. Stets tanken, wenn der Kraftstoff-
stand niedrig ist.

HINWEIS: Der Betrieb mit blockierten Kraftstoffanla-
gen führt zu massiven Motorschäden. 
Die empfohlenen Wartungsmaßnahmen 
durchführen.

HINWEIS: Längerer Kontakt mit Produkten auf Erdölbasis kann zu Lackschäden führen. 
Lackierte Flächen beim Umgang mit Kraftstoff stets schützen.

Modell Kraftstoffempfehlung
Turbo • Das Fahrzeug darf AUSSCHLIESSLICH mit bleifreiem Kraftstoff mit 91 

Oktan oder höher betankt werden (Mindestpumpenoktanzahl von 91 R+M/2).
• Keinen Kraftstoff mit weniger als 91 Oktanen verwenden.
• Keinen Kraftstoff mit mehr als 10 % Ethanolgehalt (einschließlich E85) 

verwenden.

Tankdeckel
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Sicherheitsgurte

Dreipunktsicherheitsgurt

Prüfen der Sicherheitsgurte

Aufrollerge-
häuse

Schnallenge-
häuse
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Anhängevorrichtungen (sofern eingebaut)

Beim Einsatz des Fahrzeugs im Abschleppbetrieb ist ein Aufenthalt im Bereich zwischen 
dem Fahrzeug und dem abgeschleppten Objekt grundsätzlich untersagt.

Hintere Anhängevorrichtung

Zertifizierungsaufkleber der hinteren Anhängevorrichtung

Technische Daten – hintere Anhängevorrichtung
Material S355J2+N
Befestigungsteile Metallbolzen mit Sicherungsfederstecker
Schweißnahtlänge und -position Kehlnaht, 4 mm, umlaufend
Maximale vertikale Last 75 kg (aufgebracht am Kupplungspunkt)
Maximale Anhängelast 830 kg
Zulassungs-Nr. E9-55R-01 6121
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Anhängevorrichtungen (sofern eingebaut)
Ab- und Anbau einer Anhängevorrichtung

7-poliger Anhänger-Steckverbinder

Federstecker
Kupplungsbolzen Schritt 4 Schritt 5

7-polige Anhänger-
Steckverbinder
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Abnehmbare Verkleidungsteile
Motorraumverkleidung

Herausnehmbarer Pritschenboden

Kabinentüren
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Kabinentüren

Gangschalthebel

Tipp: Die Aufrechterhaltung der korrek-
ten Schaltgestänge-Einstellung ist für die einwandfreie Funktion des 
Schaltgetriebes unabdingbar. Ihr POLARIS-Händler kann Sie bei jeglichen 
Problemen mit der Schaltung unterstützen.

HINWEIS: Gang nicht während der Fahrt wechseln, da sonst das Getriebe beschädigt 
werden kann. Stets bei stehendem Fahrzeug und Motor im Leerlauf in einen 
anderen Gang schalten.

Verwendung des niedrigen Gangs (L)

Gangschalthebel
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Bremspedal

Gaspedal

Tipp: Werden das Gaspedal und das Bremspedal gleichzeitig betätigt, kann die Motorleis-
tung beeinträchtigt werden.

Überrollkäfig (ROPS)

Wenn sich das Fahrzeug überschlägt, kann auch ein Überrollkäfig ein Restrisiko 
für die Insassen nicht vollkommen ausschließen. 

WARNUNG! Wenn sich das Fahrzeug überschlägt kann es zu schweren oder tödlichen 
Verletzungen kommen. Alle Manöver vermeiden, die das Fahrzeug veranlassen könnten, 
sich zu überschlagen.

Gaspedal
Bremspedal
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Allradantriebssystem (AWD)

Zuschalten des Allradantriebs (AWD)

HINWEIS: Wird der Allradantrieb (AWD) zugeschaltet während die Hinterräder durchdre-
hen oder rutschen, können die Antriebswelle und das Getriebe erheblich 
beschädigt werden. Die Umschaltung auf Allradantrieb (AWD) muss erfolgen, 
solange die Hinterräder gute Bodenhaftung haben oder stillstehen.

Allradantrieb
(AWD)

Zweiradantrieb
(2x4)
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Kombiinstrument
Digitalanzeige
Dieses Kombiinstrument zeigt dem Nutzer wichtige Fahrzeuginformationen an. 
Funktionen und Beschreibungen des Displays sind auf der folgenden Seite 
einsehbar.

HINWEIS: Einige Ausstattungsmerkmale sind nicht für alle Modelle verfügbar. Die 
Benutzung eines Hochdruckreinigers kann das Kombiinstrument beschädi-
gen. Das Fahrzeug von Hand oder mit einem Gartenschlauch unter 
Verwendung milden Spülmittels waschen. Bestimmte Produkte, beispiels-
weise Insektenschutzmittel und Chemikalien, beschädigen das Glas des 
Kombiinstruments. Das Kombiinstrument nicht mit Alkohol reinigen. Insek-
tensprays nicht auf die Scheibe gelangen lassen. Sollte Benzin auf das 
Kombiinstrument gelangen, sofort abwischen.
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Kombiinstrument
Digitalanzeige
1. Ganganzeige: Diese Anzeige zeigt den eingelegten Gang an:

H = Hoher Gang
L = Niedriger Gang
N = Leerlauf
R = Rückwärtsgang
P = Parken
-- = Gangsignalfehler (oder Schalthebel steht zwischen Gängen)

2. Anzeigebereich 2: In diesem Bereich werden Kilometerzähler, Strecken-
kilometerzähler, Streckenkilometerzähler 2, Spannung, Motortemperatur,
Motorbetriebsstundenzähler, Fahrgeschwindigkeit, Motordrehzahl oder das
programmierbare Wartungsintervall in Betriebsstunden angezeigt.

3. Anzeigebereich 1: In diesem Bereich werden Motordrehzahl, Fahrge-
schwindigkeit oder Kühlmitteltemperatur angezeigt.

4. Kraftstoffanzeige: Die Segmente der Kraftstoffanzeige geben den Füll-
stand des Kraftstofftanks an. Wenn das unterste Segment erlischt, wird der
Fahrer darauf hingewiesen, dass dringend getankt werden muss. Alle Seg-
mente einschließlich des Kraftstoffsymbols blinken. Sofort auftanken.

5. Wartungsanzeige: Das blinkende Schraubenschlüsselsymbol weist den
Fahrer darauf hin, dass das voreingestellte Wartungsintervall abgelaufen ist.
Die Routinewartung kann von Ihrem POLARIS-Händler durchgeführt
werden. Für weitere Einzelheiten siehe Seite 92.

6. Uhrzeit: Die Zeitanzeige erfolgt wahlweise im 12- oder 24-Stunden-
Format. Für weitere Einzelheiten siehe Seite 49.

7. Allradantriebanzeige: Segmente der Anzeige leuchten je nach angewähl-
tem Fahrbereich auf.
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Kombiinstrument
Kontrollleuchten

Leuchte Bedeutung Zustand
1 Motorwarnleuchte Dieses Symbol erscheint bei Auftreten eines Fehlers in der 

Einspritzanlage. Wenn diese Warnanzeige leuchtet, das 
Fahrzeug nicht weiter betreiben. Anderenfalls besteht die 
Gefahr eines massiven Motorschadens. Ihr POLARIS-Ver-
tragshändler kann Sie unterstützen.

2 EPS-Warnung 
(falls vorhanden)

Diese Anzeige leuchtet auf, wenn ein Fehler in der Servo-
lenkung aufgetreten ist. Ihr POLARIS-Vertragshändler 
kann Sie unterstützen. Bei eingeschaltetem Schlüssel-
schalter und abgestelltem Motor ist die Servolenkung bis 
zu 5 Minuten verfügbar.

3 Motor heiß Dieses Symbol leuchtet auf, wenn der Motor überhitzt ist. 
Die Anzeige blinkt, wenn eine ernsthafte Überhitzung 
besteht.

4 Leerlauf Dieses Symbol leuchtet auf, wenn sich das Getriebe im 
Leerlauf (N) und der Zündschlüssel in der Stellung EIN 
befinden.

5 Helm/
Sicherheitsgurt

Die Anzeigelampe blinkt für ein paar Sekunden, wenn sich 
der Zündschlüssel in Stellung EIN befindet. Die Lampe 
erinnert den Fahrer daran, vor Fahrtantritt einen Helm 
aufzusetzen und den Sicherheitsgurt anzulegen.

6 Fernlicht Dieses Symbol leuchtet auf, wenn der Scheinwerferschal-
ter auf Fernlicht geschaltet wird.

7 Fahrgestell-Fehler Nicht zutreffend.

8 Leistung 
eingeschränkt

Nicht zutreffend.
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Anzeigebereich 1 und 2

Die im Bereich 1 angezeigten Informationen können durch Betätigen des 
MODE-Knopfs variiert werden. 

Optionen für Anzeigebereich 1:
• Geschwindigkeit
• U/min
• Motortemperatur

Die im Bereich 2 angezeigten Informationen können durch Drücken der 
Pfeiltasten (AUF/AB) variiert werden. 

Optionen für Anzeigebereich 2:
• Kilometerzähler
• T1 (Trip 1 [Strecke 1])
• T2 (Trip 2 [Strecke 2])
• Spannungsmesser
• Motorbetriebsstunden
• Kundendienst
• Motortemperatur
• U/min
• Fahrgeschwindigkeit (km/h/mph)
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Kombiinstrument
Menü „Options“ (Optionen)

Den MODE-Knopf gedrückt halten, um das Menü „Options“ (Optionen) 
aufzurufen.

Menü „Options“ 
(Optionen) Notizen

Diagnosecodes Wird nur angezeigt, wenn Fehlercodes vorhanden oder 
gespeichert sind.

Einheiten – Entfernung Km/h oder mph auswählen.
Einheiten – Temperatur Zwischen °C und °F wählen.
Uhr Zwischen der 12- und 24-Stundenanzeige wählen und die 

Uhrzeit einstellen.
Farbe der 
Hintergrundbeleuchtung Zwischen Blau und Rot wählen.

Helligkeitsstufen der 
Hintergrundbeleuchtung Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung einstellen.

Kundendienst Wartungsstunden anzeigen/einstellen.
Menü verlassen. Beenden.
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Digital
Anzeigeblock
Uhrzeitanzeige
Tipp: Die Uhr muss neu gestellt werden, wenn die Batterie vorübergehend abgeklemmt 

wurde oder sich entladen hat.
1. Den Zündschlüssel in Stellung EIN drehen.
2. Den MODE-Knopf gedrückt halten, um das Menü „Options“ (Optionen)

aufzurufen.
3. Die AUF- und AB-Pfeiltasten drücken, um zur Menüoption „CLOCK“

(UHR) zu wechseln; dann MODE drücken.
4. Mit den AUF- bzw. AB-Pfeiltasten der Reihe nach die verschiedenen

Ziffern- oder Einstellungsoptionen (z. B. 12- statt 24-Std.-Format) aufrufen.
Nach Anzeige der gewünschten Ziffer bzw. Einstellung den MODE-Knopf
drücken, um die jeweilige Einstellung vorzunehmen.

5. Das in Schritt 4 beschriebene Verfahren fortsetzen, bis alle Optionen durch-
laufen wurden und wieder das Menü „CLOCK“ (HR) angezeigt wird. Mit
den AUF- bzw. AB-Pfeiltasten andere Elemente des Menü „Options“
(Optionen) auswählen oder durch erneutes Drücken auf MODE die einzel-
nen Uhreinstellungen erneut der Reihe nach anzeigen.

6. Um Menü „Options“ (Optionen) zu beenden, entweder kurz den MODE-
Knopf drücken oder 10 Sekunden lang keine Taste drücken.

Kilometerzähler-Modus
Die Kilometerzählerfunktion erfasst die insgesamt von dem ATV zurückgeleg-
ten Kilometer und zeigt sie an.

Streckenkilometerzähler-Modus
Die Streckenkilometerzähler erfassen jeweils die Distanz, die das ATV seit dem 
letzten Rücksetzen des Instruments zurückgelegt hat. Um auf null rückzusetzen, 
in den Streckenkilometerzähler-Modus umschalten. Den AUF- oder AB-Pfeil 
drücken und halten, um eine Rücksetzung zu veranlassen. 

Betriebsstundenzähler-Modus
Diese Betriebsart dient dazu, die Gesamtanzahl der Betriebsstunden des Motors 
mitzuverfolgen.



AUSSTATTUNGSMERKMALE UND 
BEDIENELEMENTE

Kombiinstrument
Digital-/Analoganzeige
Anzeigeblock
Programmierbares Wartungsintervall
Wenn die Anzahl der Motorbetriebsstunden den Wert des programmierten 
Wartungsintervalls erreicht, blinkt das Schraubenschlüsselsymbol bei jedem 
Motorstart 5 Sekunden lang. Diese Funktion dient, sofern sie aktiviert ist, als 
hilfreiche Erinnerung an die fällige Routinewartung. Das Wartungsintervall 
wurde im Werk auf 25 Betriebsstunden eingestellt. Das Wartungsintervall kann 
nach folgendem Verfahren verstellt werden.
1. Den MODE-Knopf drücken, bis die noch verbleibenden Betriebsstunden

des Wartungsintervalls angezeigt werden.
2. Den MODE-Knopf drücken und halten.
3. Wenn die Anzeige der verbleibenden Stunden des Wartungsintervalls blinkt,

den MODE-Knopf mehrmals kurz drücken, bis die gewünschte Stundenzahl
erscheint (wenn das Wort „OFF“ [Aus] angezeigt wird, ist die Wartungsin-
tervallanzeige ausgeschaltet). Den MODE-Knopf gedrückt halten, um das
neue Wartungsintervall in Betriebsstunden einzuprogrammieren.

Diagnoseanzeige
Die Diagnoseanzeige des elektronischen Kraftstoffeinspritzsystems (EFI) dient 
nur zu Informationszwecken. Alle größeren Reparaturen können vom Ihrem 
POLARIS-Händler durchgeführt werden. 
Der Diagnosemodus ist nur zugänglich, solange die Motorwarnleuchte nach 
dem Einschalten des Zündschlüssels aufleuchtet. Um den aktiven Code 
(Fehlercode) anzuzeigen, den Schlüssel in der Stellung „Ein“ lassen.
Schaltet man den Schlüssel aus und wieder ein, und leuchtet die Motorwarn-
leuchte nicht mehr, kann der Diagnosemodus nicht mehr aufgerufen werden. Die 
Diagnoseanzeige gibt Aufschluss über anhaltende und zeitweilig auftretende 
Störungen.
Inaktive Fehlercodes werden im Fehlerprotokoll des Diagnosesystems 
gespeichert.



AUSSTATTUNGSMERKMALE UND 
BEDIENELEMENTE
Kombiinstrument
Digitalanzeige
Anzeigeblock
Motorfehlercodes
Die Fehlercodeanzeige erscheint 
nur, wenn die MOTORWARN-
LEUCHTE leuchtet bzw. wenn sie 
während eines Zündzyklus aufleuch-
tet und wieder erlischt. Fehlercodes 
werden in der Anzeige nicht gespei-
chert, wenn der Schlüssel auf Aus 
geschaltet ist. Der Code und die 
Meldung werden gelöscht. Sie 
erscheinen jedoch wieder, wenn der 
gleiche Fehler nach dem erneuten 
Motorstart wieder auftritt.
Wenn die MOTORWARN-
LEUCHTE aufleuchtet, die 
Fehlercodes von der Anzeige ablesen.
1. Den MODE-Knopf gedrückt halten, um das Menü OPTIONS (OPTIONEN)

aufzurufen; dann mit den AUF- oder AB-Tasten die Option DIAGCODE
(DIAGNOSECODE) aufrufen.

2. Mit den AUF- oder AB-Pfeilen aktive und historische Fehlercodes anzeigen.
3. Definitionen der Diagnosecodes und die entsprechenden Störungsbeschrei-

bungen sind auf den Seiten 54–57 zu finden. Ihr POLARIS-Vertragshändler
kann Ihnen weitere Einzelheiten zu den Codes nennen und eine Diagnose
durchführen.

HINWEIS: Gespeicherte Fehlercodes werden während des Aus- und Einschaltens auf 
der Anzeige gelöscht. Fehlercodes müssen von der Anzeige abgerufen 
werden, bevor der Schlüssel in die Stellung AUS gedreht wird. In diesem 
Fall werden die Codes aus dem Speicher gelöscht. 

Mutmaßlicher Fehler-
parameter (MFP)

Zähleranzeige

Ausfallart-Indikator 
(FMI)



AUSSTATTUNGSMERKMALE UND 
BEDIENELEMENTE

Bluetooth-Betrieb
Im klassischen Bluetooth-Betrieb kann der Benutzer sein Telefon mit der Digi-
talanzeige des Fahrzeugs koppeln. Mithilfe dieser Funktion kann der Benutzer 
Anrufe und Textmeldungen entgegennehmen, während er das Fahrzeug bedient. 

Koppeln Ihres Telefons mit der Digitalanzeige
Anhand des folgenden Verfahrens kann ein Telefon mit der Digitalanzeige des 
Fahrzeugs gekoppelt werden.
HINWEIS: Die Bluetooth-Funktion ist sowohl mit iOS- als auch Android-Telefonen 

kompatibel. Benutzer von iOS-Telefonen müssen die Option „Settings“ (Ein-
stellungen) aufrufen und Benachrichtigungen aktivieren. Die meisten 
Android-Telefone fordern den Benutzer im Zuge des Kopplungsverfahrens 
automatisch auf, die Benachrichtigungsfunktion zu aktivieren. 

1. Der Benutzer muss sicherzustellen, dass Bluetooth auf seinem Telefon
aktiviert ist.

2. Das Menü „Options“ (Optionen) auf der
Digitalanzeige des Fahrzeugs aufrufen und
BT PAIR (BT-Kopplung) auswählen. Das
Bluetooth-Symbol beginnt zu blinken.

3. Zur Option Polaris Gauge (Polaris-Anzeige)
im Bluetooth-Menü oder in der Bluetooth-
Eingabeaufforderung des Telefons navigieren
und diese auswählen. Die Kopplung sollte
binnen kürzester Zeit erfolgen. Der Kopp-
lungsmodus bleibt bis zu 90 Sekunden lang
aktiviert bzw. solange, bis Sie das Menü
BT PAIR (BT-Kopplung) beenden.

Nach erfolgter Kopplung des Telefons stellt die Digitalanzeige des Fahrzeugs 
immer dann, wenn das Telefon eingeschaltet und in Reichweite ist, automatisch 
eine erneute Verbindung mit diesem her. Der Benutzer muss in diesem Fall 
nichts Weiteres unternehmen.
HINWEIS: Wenn die Digitalanzeige ausgeschaltet ist, besteht keine Bluetooth-Verbin-

dungsfähigkeit mehr. Wenn ein neues Telefon mit der Digitalanzeige 
gekoppelt wird, werden alle Informationen bzgl. verpasster Anrufe und SMS-
Nachrichten aus dem vorherigen Telefon gelöscht. In der Digitalanzeige 
können max. 16 verschiedene Telefonkopplungen gespeichert werden. Die 
Digitalanzeige unterstützt keine Systeme vor der Android-Version 4.2 und 
der iOS-Version 8.4.

Bluetooth-Symbol



AUSSTATTUNGSMERKMALE UND 
BEDIENELEMENTE
Sicherheitsfunktionen
• Wenn eine SMS-Nachricht eingeht, solange das Fahrzeug mit einer Geschwindigkeit

von mehr als 2 km/h unterwegs ist, wird nur der Name des Absenders auf dem Bild-
schirm angezeigt.

• Wenn der Benutzer in Bluetooth-Menüs sucht und die Geschwindigkeit des Fahrzeugs
2 km/h überschreitet, erscheint auf dem Menü automatisch der Hinweis VEHICLE
MOVING (FAHRZEUG IN BEWEGUNG).

• Beim Versuch, Bluetooth-Menüs aufzurufen, wenn das Fahrzeug mit einer Geschwin-
digkeit von mehr als 2 km/h unterwegs ist, wird auf dem Bildschirm kurz der Hinweis
VEHICLE MOVING (FAHRZEUG IN BEWEGUNG) angezeigt, bevor eine Umleitung
zum Menü „Options“ (Optionen) erfolgt.



AUSSTATTUNGSMERKMALE UND 
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Kombiinstrument
Diagnoseanzeige Definitionen der Diagnosecodes
Lastkreis unterbrochen: Ein Leiter, der zu dem in der Tabelle angegebenen 
Bauteil (Einspritzventil, Kraftstoffpumpe usw.) führt, ist gerissen oder das 
Bauteil selbst ist ausgefallen.
Masseschluss: Der Leiter zwischen dem elektronischen Steuergerät und dem in 
der Tabelle angegebenen Bauteil ist an Masse kurzgeschlossen. 
Ladung: Die Leiter zu dem in der Tabelle angegebenen Bauteil sind miteinander 
kurzgeschlossen oder in dem Bauteil befindet sich ein interner Kurzschluss. 
Kurzschluss an Batterie: Der Leiter zwischen dem in der Tabelle angegebenen 
Bauteil und dem elektronischen Steuergerät ist an einem mit Batteriespannung 
verbundenen Leiter kurzgeschlossen.

Diagnosecodes
Bauteil Zustand MFP FMI

Drosselpositionsgeber Spannung zu hoch 51 3
Spannung zu niedrig 51 4

Motortemperaturfühler Spannung zu hoch 110 3
Spannung zu niedrig 110 4
Temperatur zu hoch 110 16
Motorabschaltung wegen Überhitzung 110 0

Ansaugluft-Temperaturfühler Spannung zu hoch 105 3
Spannung zu niedrig 105 4

Krümmer-Absolutdruckgeber Spannung zu hoch 102 3
Spannung zu niedrig 102 4
Signal außerhalb des Wertebereichs 102 2

Kurbelwellenpositionsgeber Stromkreisfehler 636 8
Wahrscheinlichkeitsfehler 636 2

Fahrgeschwindigkeitssignal Geschwindigkeitswert zu hoch 84 8
Wahrscheinlichkeitsfehler 84 2

Gangsensorsignal Spannung zu niedrig 523 4
Spannung zu hoch 523 3
Signalfehler 523 2

Einspritzventil 1 (MAG) 
(SDI-Teillast)

Treiberschaltkreis unterbrochen/kurzgeschlossen 651 5
Treiberschaltkreis an B+ kurzgeschlossen 651 3
Treiberschaltkreis kurzgeschlossen 651 4

Einspritzventil 2 (PTO) 
(SDI-Teillast)

Treiberschaltkreis unterbrochen/kurzgeschlossen 652 5
Treiberschaltkreis an B+ kurzgeschlossen 652 3
Treiberschaltkreis kurzgeschlossen 652 4



AUSSTATTUNGSMERKMALE UND 
BEDIENELEMENTE

Kombiinstrument
Diagnoseanzeige Definitionen der Diagnosecodes

Diagnosecodes
Bauteil Zustand MFP FMI

Zündspulenprimärtreiber 1 
(MAG)

Treiberschaltkreis an B+ kurzgeschlossen 1268 3

Zündspulenprimärtreiber 2 
(PTO)

Treiberschaltkreis an B+ kurzgeschlossen 1269 3

Kraftstoffpumpen-
Treiberschaltkreis

Treiberschaltkreis unterbrochen/kurzgeschlossen 1347 5
Treiberschaltkreis an B+ kurzgeschlossen 1347 3
Treiberschaltkreis kurzgeschlossen 1347 4

Lüfterrelais-
Treiberschaltkreis

Treiberschaltkreis unterbrochen/kurzgeschlossen 1071 5
Treiberschaltkreis an B+ kurzgeschlossen 1071 3
Treiberschaltkreis kurzgeschlossen 1071 4

Leerlaufregler Treiberschaltkreis unterbrochen/kurzgeschlossen 634 5
Treiberschaltkreis an B+ kurzgeschlossen 634 3
Treiberschaltkreis kurzgeschlossen 634 4
Position außerhalb des Wertebereichs 634 7

Anlasserfreigabekreis Treiberschaltkreis unterbrochen/kurzgeschlossen 1321 5
Treiberschaltkreis an B+ kurzgeschlossen 1321 3
Treiberschaltkreis kurzgeschlossen 1321 4

Fahrgestellrelais Treiberschaltkreis unterbrochen/kurzgeschlossen 520208 5
Treiberschaltkreis an B+ kurzgeschlossen 520208 3
Treiberschaltkreis kurzgeschlossen 520208 4

Allradantrieb Treiberschaltkreis unterbrochen/kurzgeschlossen 520207 5
Treiberschaltkreis an B+ kurzgeschlossen 520207 3
Treiberschaltkreis kurzgeschlossen 520207 4

Systemspannung Spannung zu hoch 168 3
Spannung zu niedrig 168 4

Gas-Sicherheitssignal Spannung zu hoch 520194 3
Spannung zu niedrig 520194 4
Signal außerhalb des Wertebereichs 520194 2
Gasmechanismus klemmt 520194 7

Bergabfahrthilfe (ADC) Treiberschaltkreis unterbrochen/kurzgeschlossen 520203 5
Treiberschaltkreis an B+ kurzgeschlossen 520203 3
Treiberschaltkreis kurzgeschlossen 520203 4

Leerlaufdrehzahl Geschwindigkeitswert zu hoch 520211 3
Geschwindigkeit zu niedrig 520211 4
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Kombiinstrument
Diagnoseanzeige Definitionen der Diagnosecodes

Diagnosecodes
Bauteil Zustand MFP FMI

Nur Modelle mit elektronischer Servolenkung (EPS)

Fahrgeschwindigkeitssensor Daten gültig, aber oberhalb des normalen 
Betriebsbereichs – schwerwiegendster Stand 84 0

Daten unregelmäßig, aussetzend oder falsch 84 2
Abnormale Änderungsrate 84 10
Empfangene Netzwerkdaten fehlerhaft 84 19

Systemspannung Daten gültig, aber oberhalb des normalen 
Betriebsbereichs – schwerwiegendster Stand 168 0

Spannung über Normalwert oder mit höherer 
Spannungsquelle kurzgeschlossen 168 3

Spannung unter Normalwert oder mit niedrigerer 
Spannungsquelle kurzgeschlossen 168 4

Motordrehzahl Daten gültig, aber oberhalb des normalen 
Betriebsbereichs – schwerwiegendster Stand 190 0

Daten unregelmäßig, aussetzend oder falsch 190 2
Empfangene Netzwerkdaten fehlerhaft 190 19

Motorsteuergerät (ECU)-
Speicher

Intelligent Device oder Komponente fehlerhaft 628 12
Außerhalb der Kalibrierung 628 13

Kalibrierung Außerhalb der Kalibrierung 630 13
Servolenkung wegen Über-
strom abgeschaltet

Strom über Normalwert oder Stromkreis 
kurzgeschlossen 520221 6

Servolenkung: 
Überstromfehler

Strom über Normalwert oder Stromkreis 
kurzgeschlossen 520222 6

Servolenkung Drehmoment-
geber teilweise ausgefallen

Zustand besteht 520223 31

Servolenkung Drehmoment-
geber vollständig ausgefallen

Zustand besteht 520224 31
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Kombiinstrument
Diagnoseanzeige Definitionen der Diagnosecodes

Diagnosecodes
Bauteil Zustand MFP FMI

Nur Modelle mit elektronischer Servolenkung (EPS)

EPAS-Inverter-Temperatur Daten gültig, aber oberhalb des normalen 
Betriebsbereichs – Schwerwiegendster Stand 520225 0

Daten gültig, aber oberhalb des normalen 
Betriebsbereichs – Mittelschwerer Stand 520225 16

EPAS-Kommunikation emp-
fängt Datenfehler

Daten unregelmäßig, aussetzend oder falsch 520226 2
Zustand besteht 520226 31

Fehler Positionskodierer Grundursache unbekannt 520228 11
Intelligent Device oder Komponente fehlerhaft 520228 12
Zustand besteht 520228 31

EPAS-Softwarefehler Intelligent Device oder Komponente fehlerhaft 520229 12
Zustand besteht 520229 31

EPAS-Stromsparzustand Zustand besteht 520231 31
EPS SEPIC-Spannungsfehler Spannung über Normalwert oder mit höherer 

Spannungsquelle kurzgeschlossen 524086 3

Spannung unter Normalwert oder mit niedrige-
rer Spannungsquelle kurzgeschlossen 524086 4
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Kombiinstrument
Diagnoseanzeige Definitionen der Diagnosecodes

Diagnosecodes
Bauteil Zustand MFP FMI

Nur Modelle mit elektronischer Servolenkung (EPS)

EPAS-Inverter-Temperatur Daten gültig, aber oberhalb des normalen 
Betriebsbereichs – Schwerwiegendster Stand 520225 0

Daten gültig, aber oberhalb des normalen 
Betriebsbereichs – Mittelschwerer Stand 520225 16

EPAS-Kommunikation emp-
fängt Datenfehler

Daten unregelmäßig, aussetzend oder falsch 520226 2
Zustand besteht 520226 31

Fehler Positionskodierer Grundursache unbekannt 520228 11
Intelligent Device oder Komponente fehlerhaft 520228 12
Zustand besteht 520228 31

EPAS-Softwarefehler Intelligent Device oder Komponente fehlerhaft 520229 12
Zustand besteht 520229 31

EPAS-Stromsparzustand Zustand besteht 520231 31
EPS SEPIC-Spannungsfehler Spannung über Normalwert oder mit höherer 

Spannungsquelle kurzgeschlossen 524086 3

Spannung unter Normalwert oder mit niedrige-
rer Spannungsquelle kurzgeschlossen 524086 4



BETRIEB

Bei unsachgemäßem Betrieb des Fahrzeugs besteht die Gefahr einer Kollision, des 
Kontrollverlustes, eines Unfalls oder eines Überschlags, was zu schweren oder tödlichen 
Verletzungen führen kann. Alle Sicherheitswarnhinweise im Abschnitt „Sicherheit“ dieser 
Betriebsanleitung müssen nicht nur gelesen, sondern auch verstanden werden.

Fahrzeug-Einfahrzeit

HINWEIS: Eine übermäßige Erhitzung während der ersten drei Betriebsstunden beschä-
digt Motor-Präzisionsteile sowie Antriebskomponenten. Während der ersten 
drei Betriebsstunden den Motor nicht mit Vollgas oder hoher Drehzahl laufen 
lassen.
Durch Verwendung ungeeigneter Öle kann der Motor schwer beschädigt 
werden. POLARIS Premium 4 Synthetic Oil wurde speziell für Ihren Viertakt-
motor entwickelt.

Einfahren des Motors und des Antriebsstrangs

WARNUNG



BETRIEB
Fahrzeug-Einfahrzeit
Einfahren des Motors und des Antriebsstrangs

Einfahren der Bremsanlage

Einfahren des PVT-Getriebes (Kupplungen/Riemen)

Standard-Einfahrzeit

Einfahrzeit auf Sand/Dünen



BETRIEB
Prüfungen vor Fahrtantritt

Prüfung Bemerkungen Seite
Bremsanlage/Pedalweg Auf einwandfreie Funktion prüfen. 43,

120
Bremsflüssigkeit Füllstand prüfen. 121
Vorderachsaufhängung Prüfen, bei Bedarf abschmieren. 97
Hinterachsaufhängung Prüfen, bei Bedarf abschmieren. 97
Lenkung Freigängigkeit prüfen. 130
Reifen Zustand und Druck kontrollieren. 12,

126
Räder/Radbefestigung Prüfen, festen Sitz der Radmuttern 

kontrollieren.
126

Rahmenmuttern, Schrauben und 
sonstige Befestigungsteile

Prüfen, festen Sitz kontrollieren. –

Kraftstoff und Motoröl Füllstände kontrollieren. 48,
99

Kühlmittelstand Füllstand prüfen. 111–112
Kühlmittelschläuche Auf Undichtigkeiten prüfen. –
Gasgestänge Auf einwandfreie Funktion prüfen. –
Kontrollleuchten/Schalter Auf einwandfreie Funktion prüfen. 28–29
Motoransaugtrakt-Vorfilter Prüfen, reinigen. 116
PVT-Einlass-Vorfilter Prüfen, reinigen. 116
Scheinwerfer Funktion prüfen. –
Bremsleuchte/Schlussleuchte Funktion prüfen. –
Sitzklinken Drücken Sie die Rückenlehnen beider 

Sitze nach unten, so dass die Klinken 
sicher einrasten.

31

Sicherheitsgurte Gesamte Gurtlänge auf Beschädigungen 
prüfen, Schnallenfunktion kontrollieren.

31

Kabinentüren Die Türen und Riegel auf Abnutzung oder 
Beschädigung prüfen.

42

Spiegel Funktion prüfen. 30
Blinker Funktion prüfen. 30
Hupe Funktion prüfen. 29



BETRIEB
Sicheres Fahren



BETRIEB
Sicheres Fahren
Ein- und Aussteigen



BETRIEB
Anlassen des Motors

 

 
 Beim Fahren mit diesem Fahrzeug mussen die Kabinenturen immer 

verschlossen und eingerastet sein.
 G
 

HINWEIS: Ein sofortiges Losfahren nach dem Anlassen des Fahrzeugs kann zu Motor-
schäden führen. Motor vor dem Losfahren des Fahrzeugs einige Minuten 
warmlaufen lassen.

Abstellen des Motors

AUS START

BELEUCH-
TUNG EIN

BEGRENZUNGS-
LEUCHTEN EIN



BETRIEB
Bremsen
Standardbremse

Tipp: Wenn das Gaspedal komplett freigegeben wird und die Motordrehzahl nahezu auf 
Leerlaufdrehzahl absinkt, hat das Fahrzeug keinerlei Motorbremswirkung.

Hilfsbetriebsbremse

Parken des Fahrzeugs

HINWEIS: Nach der Fahrt den Motor 30 Sekunden lang im Leerlauf laufen lassen, bevor 
der Motor abgestellt wird. Dadurch kann das Turbosystem abkühlen.



BETRIEB
Vertrautheit mit dem Gelände/Defensives Fahren

Pistenregeln



BETRIEB
Anweisungen für neue Fahrer



BETRIEB
Anweisungen für neue Fahrer



BETRIEB
Fahren mit Beifahrern



BETRIEB
Fahren auf rutschigem Untergrund

HINWEIS: Schaltet man den Allradantrieb (AWD) ein, während die Räder durchdrehen, 
kann der Antriebsstrang erheblich beschädigt werden. Den Allradantrieb 
(AWD) erst zuschalten, wenn alle Räder stillstehen.

Niemals die Bremse 
betätigen, wenn das Fahrzeug ausbricht.

Seitliches 
Ausbrechen In Ausbrechrichtung 

lenken



BETRIEB
Bergauf fahren



BETRIEB
Fahren quer zum Hang

keine Alternative

sofort

Bergab fahren

Niemals im Leerlauf (N) bergab 
rollen.

leicht



BETRIEB
Durchfahren von Gewässern

WARNUNG! Der Auftrieb der großen Reifen 
des Fahrzeugs kann bei tiefen oder rasch fließenden Gewässern bewirken, dass das 
Fahrzeug schwimmt und der Fahrer die Kontrolle verliert. Dies kann zu Verlust der Boden-
haftung, Kontrollverlust, Überschlagen des Fahrzeugs oder einem Unfall führen.

HINWEIS: Wird das Fahrzeug nach dem Durchfahren von Wasser nicht gründlich über-
prüft, kann sich ein schwerwiegender Motorschaden einstellen. Die in der 
Wartungstabelle aufgeführten Wartungsmaßnahmen durchführen. Siehe Seite 
92. Besonderen Wert auf Motoröl, Getriebeöl, Flüssigkeit im bedarfsgesteuer-
ten Antriebssystem, Öl im hinteren Getriebegehäuse sowie sämtliche 
Fettnippel legen.
Sollte das Fahrzeug in tiefes Wasser eintauchen oder sollte das Wasser beim 
Durchfahren eines Gewässers über den Kabinenboden hinaus ansteigen, 
muss das Fahrzeug anschließend vor dem erneuten Anlassen des Motors zur 
Wartung in die Händlerwerkstatt gebracht werden. Diese Wartung kann von 
Ihrem POLARIS-Händler durchgeführt werden. Sollte es unmöglich sein, das 
Fahrzeug zur Werkstatt zu bringen, ohne den Motor anzulassen, müssen die 
auf Seite 130 beschriebenen Wartungsmaßnahmen durchgeführt und das 
Fahrzeug bei der nächstmöglichen Gelegenheit zur Werkstatt gebracht 
werden.

Bodenblech



BETRIEB
Fahren über Hindernisse



BETRIEB
Fahren im Rückwärtsgang

behutsam

behutsam



BETRIEB
Parken an Steigungen

keine Alternative

HINWEIS: Nach der Fahrt den Motor 30 Sekunden lang im Leerlauf laufen lassen, bevor 
der Motor abgestellt wird. Dadurch kann das Turbosystem abkühlen.



BETRIEB
Transportieren von Lasten

Überladen des Fahrzeugs oder unsachgemäßes Transportieren von Lasten kann das 
Verhalten des Fahrzeugs negativ beeinflussen. Dies kann zum Kontrollverlust über das 
Fahrzeug oder zu unzuverlässigem Bremsverhalten führen. Beim Transportieren von 
Ladungen sind stets die folgenden Sicherheitsregeln einzuhalten:
Die zulässige Zuladung für dieses Fahrzeug niemals überschreiten.
BEIM TRANSPORTIEREN VON LASTEN GESCHWINDIGKEIT HERABSETZEN UND 
EINEN LÄNGEREN BREMSWEG EINKALKULIEREN.
DIE MAXIMALE TRAGLAST des Fahrzeugs DARF UNTER KEINEN UMSTÄNDEN 
ÜBERSCHRITTEN WERDEN. Bei der Berechnung der Zuladung des Fahrzeugs ist auch 
das Gewicht des Fahrers, Beifahrers, mitgeführten Zubehörs und der Ladung auf dem 
Gepäckträger oder auf der Pritsche zu berücksichtigen. Die Summe aller dieser Lasten 
darf die maximale Traglast des Fahrzeugs nicht überschreiten.
Den Schwerpunkt der Ladung auf der Pritsche immer möglichst weit nach vorne und 
möglichst tief legen.
Beim Fahren in unebenem oder hügeligem Gelände Geschwindigkeit herabsetzen und die 
Ladung reduzieren, um das Fahrverhalten nicht zu beeinträchtigen.
Beim Transportieren von Lasten muss das Fahrzeug mit besonderer Vorsicht betrieben 
werden. Geschwindigkeit herabsetzen und im niedrigstmöglichen Gang fahren.
VOR FAHRTANTRITT DIE GESAMTE LADUNG SICHERN. Ungesicherte Ladung kann 
die Stabilität des Fahrzeugs beeinträchtigen und bewirken, dass der Fahrer die Kontrolle 
verliert.
DIE FAHRT NUR MIT STABILER UND SICHERER BELADUNG ANTRETEN. Beim 
Transport von Lasten, deren Schwerpunkt nicht in der Mitte des Fahrzeugs positioniert 
werden kann, die Ladung sicher verzurren und besonders vorsichtig fahren.
SCHWERE LASTEN KÖNNEN DAS BREMSVERHALTEN UND DIE KONTROLLIER-
BARKEIT DES FAHRZEUGS BEEINTRÄCHTIGEN. Beim Betätigen der Bremsen mit 
einem beladenen Fahrzeug ist äußerste Vorsicht geboten. Vermeiden Sie Geländebedin-
gungen und Situationen, in denen rückwärts bergab gefahren werden muss.
ES IST ÄUSSERSTE VORSICHT GEBOTEN beim Transportieren einer Ladung, die seit-
lich über die Pritschenwände hinausragt. Die Stabilität und Manövrierfähigkeit können 
beeinträchtigt werden und zu einem Überschlag des Fahrzeugs führen.
DIE EMPFOHLENEN GESCHWINDIGKEITEN NICHT ÜBERSCHREITEN. In Kurven 
sowie beim Bergauf- und Bergabfahren darf das Fahrzeug nicht schneller als 16 km/h 
(10 mph) fahren.
Eine auf der Pritsche mitfahrende Person kann vom 
Fahrzeug fallen oder in die Antriebsteile geraten. 
Grundsätzlich keine Personen auf der Pritsche mitfah-
ren lassen. Ein Beifahrer muss stets auf einem 
Beifahrersitz Platz nehmen und den Sicherheitsgurt 
anlegen.

WARNUNG



BETRIEB
Transportieren von Lasten

Lebensdauer des Antriebsriemens



BETRIEB
Abschleppen

Unsachgemäßes Ziehen von Anhängern kann das Fahrverhalten des Fahrzeugs verän-
dern und den Kontrollverlust über das Fahrzeug oder Instabilität beim Bremsen zur Folge 
haben.

RZR

Abschleppen eines RZR

  

WARNUNG

Abschleppöse

Vordere 
Abschleppöse



WINDENANLEITUNG

Unsachgemäßer Umgang mit der Winde kann zu SCHWEREN oder TÖDLICHEN VER-
LETZUNGEN führen. Bitte halten Sie sich stets an alle Anweisungen und Warnhinweise 
dieser Betriebsanleitung bezüglich Winden.

Winden-Sicherheitsanweisungen

Stoßbelastung

WARNUNG



WINDENANLEITUNG
Winden-Sicherheitsanweisungen

A. Ab und zu einen prüfenden Blick auf die Windenhaspel werfen. Das Windenseil 
darf sich nie an einem Ende der Windenhaspel aufstauen oder in mehreren Win-
dungen übereinander „stapeln“. Anderenfalls können die Winde und das 
Windenseil beschädigt werden.

B. Sollte sich das Windenseil aufstauen, die Winde abstellen. Das Windenseil nach 
der Beschreibung von Schritt 15 auf Seite 86 abspulen und gleichmäßig wieder 
aufwickeln. Dann den Windenbetrieb fortsetzen.



WINDENANLEITUNG
Winden-Sicherheitsanweisungen



WINDENANLEITUNG
Windenbedienung

Winden-Sicherheitsanweisungen 

Tipp: Es empfiehlt sich, die Bedienung und den Betrieb der Winde vor dem ersten richti-
gen Einsatz zu üben.

Unsachgemäßer Umgang mit der Winde kann zu SCHWEREN oder TÖDLICHEN VER-
LETZUNGEN führen. Bitte halten Sie sich stets an alle Anweisungen und Warnhinweise 
dieser Betriebsanleitung bezüglich Winden.
Jeder Windeneinsatz ist anders geartet.

• Denken Sie den beabsichtigten Einsatz stets zunächst gründlich durch.
• Gehen Sie bedächtig und planmäßig vor.
• Verfahren Sie beim Gebrauch der Winde nie hastig oder unüberlegt.
• Achten Sie stets auf die Umgebung.
• Erweist sich eine Verfahrensmethode als ungeeignet, sollten Sie Ihr Vorgehen ent-

sprechend ändern.
• Denken Sie stets daran, dass diese Winde sehr starke Kraft ausübt.
• Es sind Situationen denkbar, denen Sie und diese Winde nicht gewachsen sind. 

Scheuen Sie sich nicht, im Bedarfsfall andere Menschen um Hilfe zu bitten.

Achten Sie besonders 
auf den ersten Meter (3 ft) des Windenseils, wenn die Winde zum Anheben 
eines Anbaupflugs benutzt wurde oder wird.

WARNUNG

Hakengurt



WINDENANLEITUNG
Windenbedienung

WARNUNG! Nie die Finger durch den Haken ste-
cken. SCHWERE VERLETZUNGSGEFAHR!

A. Den Haken entweder direkt an der Last 
oder mithilfe eines Abschleppgurts oder 
einer Kette an ein um die Last geschlunge-
nes Windenseil befestigen.

Tipp: Ein Abschleppgurt darf sich NICHT ausdeh-
nen. Spezielle elastische Bergungsgurte sind dagegen dehnbar.

WARNUNG! Verwenden Sie an der Winde niemals einen elastischen Bergungsgurt, da 
sonst beim eventuellen Reißen des Windenseils übermäßig viel Energie frei wird. Dies 
kann zu SCHWEREN oder TÖDLICHEN VERLETZUNGEN führen. Siehe Abschnitt Stoß-
belastung auf Seite 88.

B. Den Haken des Windenseils nie am Windenseil selbst einhängen. Dadurch 
könnte das Windenseil beschädigt werden und reißen. 

WARNUNG! Das Windenseil bei den ersten Anzeichen von Beschädigung austauschen, 
um SCHWERE oder TÖDLICHE VERLETZUNGEN durch plötzliches Reißen des Seils zu 
vermeiden. Ersetzen Sie Teile von POLARIS-Winden (einschließlich des Seils) zu Ihrer 
Sicherheit grundsätzlich nur durch echte POLARIS-Ersatzteile. Diese erhalten Sie bei 
Ihrem POLARIS-Vertragshändler.

C. Richten Sie das Windenseil wenn irgend möglich stets auf die Mittellinie des Win-
denfahrzeugs aus. Dadurch kann die Haspel das Windenseil sauber aufspulen, 
und die Belastung der Seilführung wird reduziert.

D. Um ein stecken gebliebenes Fahrzeug mit Hilfe des an einem Baum angeschla-
genen Windenseils freizubekommen, bitte zur Schonung des Baums einen 
Abschleppgurt oder ein ähnliches Material um den Baum legen. Scharfe Seile 
und Ketten können Bäume beschädigen und unter Umständen sogar zerstören. 
Respektieren und schützen Sie die Natur! (TreadLightly® auf 
www.treadlightly.org)

E. Kontrollieren Sie nach dem Anschlagen der 
Last vor dem Einschalten der Winde, ob die 
Sicherheitsklinke am Haken des Windenseils 
richtig eingerastet ist.

F. Setzen Sie die Winde nie in Betrieb, wenn der 
Haken oder die Klinke beschädigt ist. Schad-
hafte Teile stets vor erneutem Gebrauch der 
Winde austauschen.

NEIN JA

NEINJA



WINDENANLEITUNG
Windenbedienung

A. Um die im Seil gestaute Energie abzufangen, die bei einem Windenseilriss
schlagartig freigesetzt würde, sollten Sie stets einen geeigneten und dämpfenden
Gegenstand auf das Seil legen. Dabei kann es sich um eine schwere Jacke, eine
Plane oder einen sonstigen weichen, dichten Gegenstand handeln. Ein solcher
„Dämpfer“ kann einen erheblichen Teil der Energie absorbieren, die bei einem
Windenseilriss während des Windenbetriebs freigesetzt wird. Auch ein Ast kann
verwendet werden, wenn sich kein anderer Gegenstand findet.

B. Den „Dämpfer“ auf die Mitte der abgespulten Seillänge legen.
C. Ist ein sehr langes Stück Seil abgespult, die Winde beim Aufspulen zwischen-

durch anhalten und den Dämpfungsgegenstand wieder auf die Mitte des noch
freien Windenseilabschnitts legen. Vorher stets die Seilspannung lockern.

D. Vermeiden Sie es möglichst, auf einer Linie mit dem Windenseil zu stehen.
Lassen Sie nicht zu, dass andere Personen während des Windenbetriebs in der
Nähe des Windenseils oder auf einer Linie mit dem Seil stehen.



WINDENANLEITUNG
Windenbedienung

Stoßbelastung

A. Windenkupplung lösen und benötigte Windenseil-Länge herausziehen.
B. Windenseil möglichst genau auf die Mittellinie des Windenfahrzeugs ausrichten.
C. Den Haken des Windenseils unter Einhaltung der nachfolgenden Anweisungen 

am Verankerungspunkt bzw. dem Rahmen des steckengebliebenen Fahrzeugs 
befestigen.

D. Die Windenkupplung wieder einrücken.
E. Das Windenseil langsam einziehen, um den Durchhang herauszunehmen.
F. Den richtigen Gang einlegen, um das steckengebliebene Fahrzeug in Richtung 

des Windenseil-Einzugs freizuziehen.
G. Im steckengebliebenen Fahrzeug den niedrigsten Gang einlegen.
H. Langsam und behutsam etwas Gas geben und zugleich die Winde betätigen, um 

das Fahrzeug freizuziehen.
I. Sobald das steckengebliebene Fahrzeug frei ist und sich mit eigener Kraft fortbe-

wegen kann, die Winde abschalten.
J. Haken des Windenseils vom Fahrzeug ausklinken.
K. Windenseil den Anweisungen in dieser Betriebsanleitung entsprechend gleich-

mäßig auf die Windenhaspel aufwickeln.



WINDENANLEITUNG
Windenbedienung

A. Die Windenkupplung freigeben.
B. Den ungleichmäßig aufgespulten Teil des Windenseils herausziehen.
C. Die Windenkupplung wieder einrücken.
D. Den Helfer veranlassen, das Windenseil mit Hilfe des Hakengurts mit einer Kraft 

von etwa 45 kg (100 lb) anzuspannen.
E. Nun das Seil langsam aufspulen, wobei der Helfer das Ende des Windenseils 

horizontal hin und her bewegt, damit sich das Seil gleichmäßig auf die Haspel 
auflegt.

F. Diese Methode verhindert, dass sich das Windenseil zwischen übereinander 
befindlichen Lagen einklemmt.



WINDENANLEITUNG
Pflege des Windenseils

WARNUNG! Bei Verwendung eines abgenutzten oder schadhaften Seils kann das Seil 
plötzlich reißen und SCHWERE VERLETZUNGEN verursachen.

A. Auf der Abbildung rechts ist ein eingeknick-
tes Windendrahtseil zu sehen. Selbst wenn
man versucht, es wieder „geradezubiegen“, 
ist dieses Seil irreparabel und schwer
beschädigt. Ein Windenseil in diesem
Zustand darf nicht mehr benutzt werden!

B. Auf der Abbildung rechts ist ein einge-
knicktes Windendrahtseil zu sehen, das
gerade gebogen wurde. Es mag zwar
brauchbar aussehen, ist jedoch irreparabel 
und schwer beschädigt. Es ist nicht mehr
in der Lage, die Last zu übertragen, der es im intakten Zustand standhalten
konnte. Ein Windenseil in diesem Zustand darf nicht mehr benutzt werden.

C. Windenseile aus Synthetikfasern
müssen auf Ausfransen hin kontrolliert
werden. Bei Anzeichen von Ausfransen
(siehe rechts) ist das Seil auszuwech-
seln. Ein Windenseil in diesem Zustand
darf nicht mehr benutzt werden.

D. Das Windenseil ist ferner auszuwech-
seln, wenn Fasern zusammengeschweißt oder angeschmort sind. An solchen
Stellen ist das Synthetikfaserseil steif und sieht glatt oder blank aus. Ein Winden-
seil in diesem Zustand darf nicht mehr benutzt werden.

A

B

C



WINDENANLEITUNG
Stoßbelastung
WARNUNG! Das Windenseil ist zwar sehr robust, jedoch nicht für dynamische oder 
„Stoßbelastungen“ konstruiert. Durch eine Stoßbelastung wird das Windenseil über seine 
Festigkeitsgrenze hinaus beansprucht und es kann reißen. Das Ende eines unter Last 
durchreißenden Windenseils kann Sie und andere, in der Nähe stehende Personen 
SCHWER VERLETZEN oder TÖTEN.

Windenseile sind NICHT dazu konzipiert, Energie zu absorbieren. Dies gilt 
sowohl für Drahtseile als auch für synthetische Windenseile.

WARNUNG! Ein reißendes Windenseil kann SCHWERE oder TÖDLICHE VERLETZUN-
GEN verursachen.

Das Windenseil ist für die Lasten ausgelegt und geprüft, die vom Windenmo-
tor bei stillstehendem Windenfahrzeug ausgeübt werden. Denken Sie stets 
daran, dass die Winde und das Windenseil NICHT für Stoßbelastungen kon-
struiert sind.



WINDENANLEITUNG
Wartung der Winde und Sicherheit bei 
Wartungsarbeiten
WARNUNG! Bei unsachgemäßer oder mangelhafter Wartung und Pflege der Winde 
besteht die Gefahr SCHWERER oder TÖDLICHER VERLETZUNGEN. Bitte halten Sie 
sich stets an alle Anweisungen und Warnhinweise dieser Betriebsanleitung bezüglich 
Winden.

WARNUNG! Reißt das gespannte Seil dann während des Betriebs, wird diese Energie 
schlagartig freigesetzt. Dadurch nimmt das Risiko SCHWERER oder TÖDLICHER VER-
LETZUNGEN zu.



EMISSIONSBEGRENZUNGSSYSTEME
Geräuschemissions-Begrenzungssystem
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KURBELGEHÄUSE-
EMISSIONSBEGRENZUNGSSYSTEME
Dieser Motor ist mit einem geschlossenen Kurbelgehäuse ausgerüstet. Die nicht 
verbrannten Gase werden zurück über den Ansaugtrakt in den Brennraum 
geleitet. Alle Abgase gelangen durch die Auspuffanlage an die Außenluft.



WARTUNG
Anheben des Fahrzeugs für Wartungsmaßnahmen

Abstellen auf Unterstellböcke

Rahmen

 Rahmen
Rahmen



WARTUNG
Routinewartungstabelle

Extrembeanspruchung, Definition



WARTUNG
Routinewartungstabelle
Legende für die Wartungstabelle

V

WARNUNG! Werden die mit dem Symbol „V“ gekennzeichneten Maßnahmen nicht fach-
gerecht ausgeführt, können Bauteile des Fahrzeugs ausfallen. Die mögliche Folge sind 
schwere oder tödliche Verletzungen. Wartungsmaßnahmen, die von einem POLARIS-Ver-
tragshändler auszuführen sind.

Prüfung
Wartungsintervall

(je nachdem was zuerst eintritt) Bemerkungen
Betriebs-
stunden Termin km (mi)

Lenkung – vor Fahrtantritt –

Einstellungen je nach 
Erfordernis vornehmen. Siehe 
Checkliste „Prüfungen vor 
Fahrtantritt“ Seite 60.

Vorderachsaufhängung – vor Fahrtantritt –
Hinterachsaufhängung – vor Fahrtantritt –
Reifen – vor Fahrtantritt –
Bremsflüssigkeitsstand – vor Fahrtantritt –
Bremspedalweg
Bremsanlage – vor Fahrtantritt –
Räder/Radbefestigung – vor Fahrtantritt –
Fahrgestell-
Befestigungsteile – vor Fahrtantritt –

Motorölstand – vor Fahrtantritt –
Motoransaugtrakt-
Vorfilter – täglich – Kontrollieren; häufig reinigen.

Turboölleitungen, 
-schläuche und -
befestigungsteile.

– täglich –
Prüfen, bei Bedarf wechseln.

PVT-Einlass-Vorfilter – täglich – Kontrollieren; häufig reinigen.
Kühlmittel – täglich – Kühlmittelstand prüfen.
Servolenkeinheit 
(falls eingebaut) – täglich – Täglich kontrollieren; häufig 

reinigen.
Scheinwerfer/
Schlussleuchte – täglich – Funktion prüfen.

Funkenfänger

– täglich –

Bei Fahrten durch Schlamm 
und Wasser täglich reinigen; 
gebrochenen oder beschädig-
ten Funkenfänger vor dem 
Betrieb ersetzen.

Spritzschutzschürzen – täglich – Regelmäßig reinigen.



WARTUNG
Routinewartungstabelle

Diese Maßnahmen sind bei Fahrzeugen, die besonders stark beansprucht werden, häufiger 
auszuführen.

V Wartungsmaßnahmen, die von einem POLARIS-Vertragshändler auszuführen sind.

Prüfung
Wartungsintervall

(je nachdem was zuerst eintritt) BemerkungenBetriebs-
stunden Termin Kilometer 

(mi)

V
Bremsbelagverschleiß 10 Std monatlich 160 (100) Regelmäßig prüfen.

Kraftstoffanlage

25 Std monatlich –

Prüfen; Schlüsselschalter aus- und 
wieder einschalten, um die Kraft-
stoffpumpe unter Druck zu setzen; 
Leitungen und Anschlüsse auf 
Lecks und Abrieb prüfen.

Motorölwechsel 
(Einfahrzeit) 25 Std 1 Mo – Einen Öl- und Ölfilterwechsel nach 

Ende der Einfahrzeit durchführen.
Flüssigkeit im Vorder-
achsgetriebe 
(bedarfsgesteuerter 
Antrieb)

25 Std 1 Mo –
Ölstandsprüfung am Ende der 
Einfahrzeit durchführen.

Getriebeöl 
(Hauptgetriebegehäuse) 25 Std 1 Mo – Ölstandsprüfung am Ende der 

Einfahrzeit durchführen.
V Kupplungsfeder-

schraube nachziehen 25 Std 1 Mo –
Zum Nachziehen der Schraube auf 
130 Nm (96 ft-lb) einen Händler 
oder qualifizierten Spezialisten 
aufsuchen.

Batterie 25 Std monatlich 400 (250) Pole begutachten; reinigen; testen.
Motorentlüftungsfilter 
(sofern vorhanden) 25 Std monatlich 250 (150) Prüfen; bei Bedarf wechseln.

Luftfilter 25 Std – 800 (500) Prüfen; bei Verschmutzung 
wechseln.

Komplettschmierung 50 Std 3 Mo 800 (500) Alle Schmiernippel, Gelenke, 
Seilzüge usw. abschmieren.

V Gaspedal 50 Std 6 Mo 800 (500) Auf Freigängigkeit prüfen; Pedal 
bei Bedarf ersetzen.

Luftansaugkanäle/
Flansch des 
Drosselklappengehäuses

50 Std 6 Mo 500 (300)
Kanal auf Dichtigkeit/Luftlecks 
prüfen.

Schaltgestänge 50 Std 6 Mo 800 (500) Prüfen, einstellen.
Vorderachsaufhängung 50 Std 6 Mo 800 (500) Abschmieren.
Hinterachsaufhängung 50 Std 6 Mo 800 (500) Abschmieren.
Kühlsystem (sofern 
zutreffend) 50 Std 6 Mo 800 (500)

Kühlmittelkonzentration jahreszeit-
abhängig kontrollieren; jährlich 
Kühlsystem-Drucktest 
durchführen.

V Kupplungen (An- und 
Abtrieb) 50 Std 6 Mo 800 (500) Prüfen; reinigen; abgenutzte Teile 

austauschen.
Antriebsriemen 50 Std 6 Mo 800 (500) Prüfen, bei Bedarf wechseln.
Motorölwechsel 50 Std 6 Mo 1600 

(1000)
Das Motoröl und den Ölfilter 
wechseln.

Ölleitungen, Schläuche 
und Befestigungsteile. 50 Std 6 Mo 1600 

(1000)
Auf Undichtigkeiten und lockere 
Befestigungen prüfen; bei Bedarf 
ersetzen.



WARTUNG
Routinewartungstabelle

Diese Maßnahmen sind bei Fahrzeugen, die besonders stark beansprucht werden, häufiger 
auszuführen.

V Wartungsmaßnahmen, die von einem POLARIS-Vertragshändler auszuführen sind.

Prüfung
Wartungsintervall

(je nachdem was zuerst eintritt) Bemerkungen
Betriebs-
stunden Termin km (mi)

Flüssigkeit im Vor-
derachsgetriebe 
(bedarfsgesteuer-
ter Antrieb)

100 Std 12 Mo 1600 (1000)
Flüssigkeit wechseln.

Getriebeöl 
(Hauptgetriebege-
häuse)

100 Std 12 Mo 1600 (1000)
Flüssigkeit wechseln.

V Kraftstoffanlage

100 Std 12 Mo 1600 (1000)

Schalter aus- und wieder einschalten, 
um die Kraftstoffpumpe unter Druck zu 
setzen; Tankdeckel, Kraftstoffleitun-
gen und Kraftstoffpumpe auf 
Undichtigkeiten prüfen; Kraftstofflei-
tungen alle zwei Jahre austauschen.

Zündkerzen
100 Std 12 Mo 1600 (1000)

Kontrollieren; bei Bedarf auswechseln; 
mit vorgegebenem Drehmoment 
anziehen.

Kühler 100 Std 12 Mo 1600 (1000) Prüfen; Außenflächen reinigen.
Kühlmittel-
schläuche 100 Std 12 Mo 1600 (1000) Auf Undichtigkeiten prüfen.

Motorlager 100 Std 12 Mo 1600 (1000) Prüfen.
Ansaugkrümmer-
aufhängung 100 Std 12 Mo 1600 (1000) Prüfen.

Auspuffschall-
dämpfer/
Auspuffrohr

100 Std 12 Mo 1600 (1000)
Prüfen.

Verkabelung

100 Std 12 Mo 1600 (1000)

Auf Verschleiß, korrekten Verlauf, 
elektrische Sicherheit prüfen; nur auf 
nicht versiegelte Steckverbindungen, 
die Wasser, Schlamm o. ä. ausgesetzt 
sind, dielektrisches Schmierfett 
auftragen.

Stoßdämpferdich-
tungen 100 Std – – Stoßdämpferdichtungen prüfen.

V
Stoßdämpfer

– 12 Mo 2400 (1500)
Zum Ölwechsel bzw. zur Prüfung der 
Dichtungen einen Händler oder einen 
anderen qualifizierten Spezialisten 
aufsuchen.

V Vorderradlager 100 Std 12 Mo 1600 (1000) Prüfen, bei Bedarf wechseln.



WARTUNG
Routinewartungstabelle

Diese Maßnahmen sind bei Fahrzeugen, die besonders stark beansprucht werden, häufiger 
auszuführen.

V Wartungsmaßnahmen, die von einem POLARIS-Vertragshändler auszuführen sind.

Prüfung
Wartungsintervall

(je nachdem was zuerst eintritt) Bemerkungen
Betriebs-
stunden Termin km (mi)

V Bremsflüssigkeit 200 Std 24 Mo 3200 (2000) Alle zwei Jahre wechseln.
Funkenfänger

– 24 Mo 3200 (2000)

Bei Fahrten durch Schlamm und 
Wasser täglich reinigen; gebroche-
nen oder beschädigten Funkenfänger 
vor dem Betrieb ersetzen (siehe 
Seiten 118–119).

Ratschen-
Steuerketten-
spanner

200 Std – 3200 (2000)
Prüfen; bei Bedarf ersetzen.

Ventilspiel 200 Std – 3200 (2000) Prüfen; bei Bedarf einstellen.
Federungsbuch-
sen 250 Std 24 Mo 3200 (2000) Prüfen; bei Bedarf wechseln.

Zündkerzen 500 Std 36 Mo 8000 (5000) Austauschen; mit dem angegebenen 
Drehmoment anziehen.

Kühlmittel – 60 Mo – Kühlmittel wechseln.
V Spureinstellung – Regelmäßig prüfen; beim Austausch 

von Teilen neu einstellen.
Scheinwerferein-
stellung – Bei Bedarf justieren.



WARTUNG
Schmierempfehlungen

Prüfung Schmiermittel Verfahren
Motoröl Viertaktöl PS-4 5W-50 und 

Viertaktöl PS-4 Extreme 
Duty 10W-50

Siehe Seite 98.

Bremsflüssigkeit DOT 4-Bremsflüssigkeit Füllstand zwischen den beiden Mar-
kierungen halten. Siehe Seite 121.

Getriebeöl 
(Hauptgetriebegehäuse)

AGL-Getriebeschmiermittel 
und Getriebeflüssigkeit

Siehe Seite 102.

Flüssigkeit des Vorderachsge-
triebes (bedarfsgesteuerter 
Antrieb)

Flüssigkeit für bedarfsge-
steuerten Antrieb

Siehe Seite 104.

Kardanwelle Kardangelenkschmierfett Schmiernippel abschmieren.
Stabilisatorbuchsen Ganzjahresschmierfett oder 

Fett gemäß NLGI Nr. 2
Motorraumverkleidung abnehmen und 
2 Nippel abschmieren (einen auf jeder 
Seite des Fahrzeugs)

Schmiernippel mittlere 
Kardanwelle

Stabilisatorbuchsen
(je eine auf jeder Fahrzeugseite)



WARTUNG
Motoröl
Ölempfehlungen
WARNUNG! Der Betrieb des Fahrzeugs mit einer zu geringen Ölmenge oder mit altem 
oder verunreinigtem Motoröl beschleunigt den Verschleiß und kann zum Festfressen des 
Motors sowie zu einem Unfall mit Verletzungsgefahr führen. Halten Sie sich stets an die 
Wartungsanweisungen der Routinewartungstabelle.

HINWEIS: Das Mischen von Motorölen verschiedener Marken oder die Verwendung einer 
anderen als der empfohlenen Ölsorte kann zu Motorschäden führen. Verwen-
den Sie stets das empfohlene Öl. Verwenden Sie kein anderes Öl als Ersatz, 
und mischen Sie nicht Öle verschiedener Marken miteinander.

Umgebungstemperaturbereich Empfohlenes Öl
–37 °C bis +38 °C (–35 °F bis +100 °F) Viertaktöl PS-4 5W-50

–18 °C bis +49 °C (0 °F bis 120 °F) PS-4 Extreme Duty 10W-50 Viertaktöl



WARTUNG
Motoröl

Ölstandsprüfung

Ölstandsprüfung

Öleinfülldeckel



WARTUNG
ÖL- UND ÖLFILTERWECHSEL

WARNUNG
Ölverschüttungen auf Motorkomponenten oder im Bereich des Motors können

eine Brandgefahr darstellen. Beseitigen Sie Ölverschüttungen mit
Werkstattlappen. Ein nicht entflammbares Lösungsmittel auf dem Lappen

erleichtert die Reinigung. Keinen Hochdruckreiniger oder Druckluft verwenden,
da diese das Öl auf den Motorkomponenten weiter verteilen und dadurch zu

einer Brandgefahr führen können.

Wechseln Sie das Motoröl und den Ölfilter stets zu den in der
Routinewartungstabelle ab Wartungstabelle angegebenen Intervallen.

1. Fahrzeug auf ebenem Untergrund abstellen. 
Ganghebel in Stellung Parken bringen.

2. Vor dem Ablassen des Öls den Motor 
abkühlen lassen.

3. Eine Auffangwanne unter das Kurbelgehäuse 
stellen und die Ablassschraube q entfernen.

4. Der Ölfilter ist durch den fahrerseitigen 
Hinterradkasten erreichbar.

ANMERKUNG
Vor dem Abnehmen des Ölfilters den Motor ausschalten und mindestens zwei

Minuten warten.

5. Werkstattlappen unter den Filter legen, um beim Wechsel auslaufendes Öl
aufzufangen. Den Ölfilter mit einem Ölfilterschlüssel gegen den
Uhrzeigersinn drehen und abnehmen. Das offene Ende des Ölfilters nach
oben halten, um Ölverschüttungen zu minimieren.

6. Die Filterdichtflächen am Kurbelgehäuse mit einem sauberen Lappen
reinigen; der originale O-Ring des Ölfilters darf nicht am Kurbelgehäuse
verbleiben.

WARNUNG
Keinen Wasserschlauch/Hochdruckreiniger verwenden, um ein Fahrzeug von
Ölverschüttungen zu reinigen. Hierdurch kann Öl auf Flächen gelangen, die

während des Betriebs heiß werden können; es besteht Brandgefahr.

7. Den O-Ring des neuen Ölfilters dünn mit sauberem Motoröl bestreichen.
Den Zustand des O-Rings sorgfältig prüfen. Auf das vorgeschriebene
Drehmoment anziehen (von Hand anziehen, bis der O-Ring des Filters an
der Dichtfläche anliegt, und dann eine weitere Dreivierteldrehung festziehen)

8. Den Dichtring auf der Ablassschraube auf Grate und Kerben prüfen.
Beschädigten Dichtring entfernen.
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9. Ablassschraube des Kurbelgehäuses wieder einbauen. Die Ablassschraube
auf ein Drehmoment von 16 Nm (12 ft-lb) anziehen.

10.Herausnehmbaren Pritschenboden entfernen. Motoröl durch den
Öleinfülldeckelw oben auf dem Motorventildeckel geben.

11. Den Motor mit der empfohlenen Menge Öl befüllen.
12.Motor anlassen und 30 Sekunden lang leerlaufen lassen.
13.Den Motor abstellen und auf Undichtigkeiten prüfen. Vor dem Herausziehen

des Ölmessstabs mindestens 15 Sekunden abwarten.
14.Ölmessstabhebele entriegeln. Messstab herausziehen und mit einem

sauberen Lappen abwischen.
15.Ölmessstab wieder vollständig einsetzen. Ölmessstab nicht arretieren.

ANMERKUNG
Der Ölmessstab muss bis zum Anschlag in das Ölmessstabrohr eingeführt

werden, um eine genaue Ablesung zu ermöglichen.

16.Ölmessstab wieder herausziehen und Ölstand ablesen.
17.Bei Bedarf das empfohlene Öl nachfüllen, bis der Ölstand auf dem

Ölmessstab im sicheren Bereich (SAFE; zwischen den Bohrungen) steht.
NICHT überfüllen.

ANMERKUNG
Ist beim Einsatz des Fahrzeugs bei kühler Witterung von einer

Ölstandsprüfung zur nächsten ein Anstieg des Ölpegels festzustellen, lässt
dies auf Verunreinigungen wie Benzin oder Wasser im Kurbelgehäuse

schließen. Ist der Ölstand über die obere Markierung angestiegen, muss das
Öl unverzüglich gewechselt werden.

18.Nach Abschluss den Ölmessstab wieder einsetzen und den
Verriegelungshebel verriegeln.

19.Den herausnehmbaren Pritschenboden, die abnehmbare Motorverkleidung
und die Sitze wieder einbauen.

20.Altöl, Filter und Lappen vorschriftsmäßig entsorgen.



WARTUNG
Getriebe (Hauptgetriebegehäuse)

Flüssigkeitsstandprüfung

Einfüllschraube
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Getriebe (Hauptgetriebegehäuse)
Flüssigkeitswechsel

Bedarfsgesteuerter Antrieb – 
Ablassschraube

Getriebe-
Ablassschraube
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Bedarfsgesteuertes Antriebssystem 
(Vorderachsgetriebe)

Flüssigkeitsstandprüfung

Einfüllschraube
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Bedarfsgesteuertes Antriebssystem 
(Vorderachsgetriebe)
Flüssigkeitswechsel

Bedarfsgesteuerter Antrieb – 
Ablassschraube

Getriebe-
Ablassschraube
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Getriebegehäuse
Getriebegehäuse-Spezifikationstabelle

Zündkerzen
Zündelektrodenabstand und -drehmoment

HINWEIS: Durch die Verwendung von Zündkerzen, die nicht der Herstellerempfehlung 
entsprechen, kann der Motor erheblich beschädigt werden. Verwenden Sie 
stets die von POLARIS empfohlenen oder gleichwertige Zündkerzen. Bitte ori-
entieren Sie sich am Abschnitt „Technische Daten“ ab Seite 140.

ACHTUNG! Verbrennungsgefahr am erhitzten Motor und der Auspuffanlage. Zum Aus-
bauen einer Zündkerze zur Kontrolle Schutzhandschuhe anziehen.

Getriebegehäuse Schmiermittel Fassungs-
vermögen

Drehmoment 
Einfüllschraube

Drehmoment 
Ablass-

schraube
Hauptgetriebe

(Hauptgetriebege-
häuse)

AGL-Getriebe-
schmiermittel und 
Getriebeflüssigkeit

1900 mL 
(64 oz)

14–19 Nm 
(10–14 ft-lb)

14–19 Nm 
(10–14 ft-lb)

Bedarfsgesteuer-
tes Antriebssystem 

(Vorderachsge-
triebe)

Flüssigkeit im 
bedarfs-

gesteuerten 
Antriebssystem

250 mL 
(8,5 oz)

11–14 Nm 
(8–10 ft-lb)

11–14 Nm 
(8–10 ft-lb)

Elektrodenabstand Zündkerzendrehmoment
0,7–0,8 mm 10 Nm (7 ft-lb)
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Zündkerzen
Ausbau und Austausch der Zündkerze

Zündkerzenzustand
Normale Zündkerze

Tipp: Der Isolatorkopf darf nicht weiß sein. Ist der Isolatorkopf weiß, lässt dies auf Motor-
überhitzung schließen, die entweder durch einen falschen Zündkerzentyp oder 
durch eine falsche Einstellung des Drosselklappengehäuses verursacht wird.

Nasse, verrußte Zündkerze

Zündkerzen
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Sicherung/Relais – Mitte

 

AUFKLEBER WERT FUNKTION

FAN 30-A-Sicherung Motorkühlerlüfter

EFI 10-A-Sicherung EFI-Relaisspule, Einspritzdüsen,
Sauerstoffsensorheizung,
Scheinwerfer-Relaisspule,
Zündspule, ECM Power,
Anlasser-Magnetspule, SCM-
Relaisspule

INST
UNSW

7,5-A-Sicherung Display, GPS, Kamera, Diagnose

KEY 7,5-A-Sicherung Zubehör-Relaisspule, ECM-
Wakeup, Pumpenrelaisspule,
Fahrt-Relaisspule, Anlasser-
Relaisspule

TERM ACCY 10-A-Sicherung Klemmenblock unter
Kühlerhaube

TERM
(RZR Turbo 4)

15-A-Sicherung Klemmenblock unter
Kühlerhaube, hintere 12-V-
Anschlussbuchse

FUEL 7,5-A-Sicherung Kraftstoffpumpe

EPS 25-A-Sicherung Servolenkeinheit

LIGHTS 10-A-Sicherung Scheinwerfer (LED),
Schlussleuchten (LED)

DRIVE 10-A-Sicherung Allradantrieb (AWD)

SOCKET 10-A-Sicherung 12-V-Anschlussbuchse am
Armaturenbrett

WATER 7,5-A-Sicherung Wasserpumpe, Turbo

INSTRUMENT
ACCY

7,5-A-Sicherung Anzeige, LED-Innenbeleuchtung,
Diagnoseanschluss
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Kühlsystem

Tipp: Bei neuen Fahrzeugen ist ein leichtes Absinken des Kühlmittelstands normal, da 
das System zunächst Luftreste aus dem Kühlsystem herausspülen muss. Kontrol-
lieren Sie die Kühlmittelstände und füllen Sie bei Bedarf etwas Kühlmittel in den 
Druckbehälter nach, um den Kühlmittelstand im empfohlenen Bereich zu halten.

ACHTUNG! Verbrennungsgefahr durch entweichenden Dampf. Kühlerdruckverschluss 
nie abnehmen, solange der Motor noch heiß oder warm ist. Vor dem Abnehmen des Küh-
lerdruckverschlusses immer den Motor abkühlen lassen.
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Kühlsystem
Auffüllen oder Wechseln des Kühlmittels

Kühler und Lüfter

HINWEIS: Durch Waschen des Fahrzeugs mit einem Hochdruckreiniger können die 
Kühlerrippen beschädigt werden, so dass der Wirkungsgrad eines Kühlers 
beeinträchtigt wird. Von der Verwendung von Hochdruckreinigern wird 
abgeraten.
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Kühlsystem
Kühlmittelstand/Wechseln des Kühlmittels

ACHTUNG! Verbrennungsgefahr durch entweichenden Dampf. Kühlerdruckverschluss 
nie abnehmen, solange der Motor noch heiß oder warm ist. Vor dem Abnehmen des 
Kühlerdruckverschlusses immer den Motor abkühlen lassen.

Tipp: Bei Verwendung eines nicht dem Original entsprechenden Kühlerdruckverschlus-
ses kann das Ausgleichssystem nicht ordnungsgemäß funktionieren. Ihr POLARIS-
Händler kann das korrekte Ersatzteil liefern.

Kühlerdruck-
verschlussKühlmittel-

stand
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Kühlsystem
Druckbehälter Kühlmittelstand

ACHTUNG! Verbrennungsgefahr durch ent-
weichenden Dampf. Kühlerdruckverschluss nie 
abnehmen, solange der Motor noch heiß oder 
warm ist. Vor dem Abnehmen des Kühler-
druckverschlusses immer den Motor abkühlen 
lassen.

Tipp: Wenn häufig Kühlmittel nachgefüllt werden muss oder der Druckbehälter leer ist, 
befindet sich vermutlich eine undichte Stelle im Kühlsystem. Ihr POLARIS-Händler 
kann das Kühlsystem überprüfen.

Kühlerdruck-
verschlussKühlmittel-

stand
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Stufenloses PVT-Getriebe (POLARIS Variable 
Transmission)

Missachten dieser Sicherheitsanweisungen kann zu Unfällen mit schweren oder tödlichen 
Verletzungen führen.
Nehmen Sie keine Änderungen an Teilen des PVT-Systems vor. Anderenfalls kann das 
System geschwächt werden und bei hoher Geschwindigkeit ausfallen. Das PVT-System 
ist präzise ausgewuchtet. Jede Veränderung verursacht Unwuchten und Schwingungen, 
die andere Bauteile zusätzlichen Belastungen aussetzen.

Das PVT-System erreicht hohe Drehzahlen, weshalb auf die Kupplungsbestandteile hohe 
Kräfte einwirken. Als Eigentümer haben Sie die folgenden Verantwortlichkeiten für Ihre 
eigene Sicherheit und die Sicherheit anderer:

• Stets alle empfohlenen Wartungsmaßnahmen durchführen. Beim Austauschen des
Riemens stets im Inneren und in der Umgebung der Kupplung und des Belüftungssys-
tems auf Riemenreste achten und diese beseitigen.

• Bitte entsprechend den Empfehlungen in der Betriebsanleitung und auf den Sicherheits-
aufklebern den Händler oder einen anderen qualifizierten Servicespezialisten aufsuchen.

• Dieses PVT-System ist nur für POLARIS-Produkte konzipiert. Es darf nicht in andere
Produkte eingebaut werden.

• Sicherstellen, dass das PVT-Gehäuse während des Betriebs stets sicher befestigt ist.

WARNUNG
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Stufenloses PVT-Getriebe (POLARIS Variable 
Transmission)
Wechseln des Riemens/Beseitigung von Rückständen

WARNUNG! Werden beim Riemenwechsel nicht SÄMTLICHE Rückstände entfernt, kann 
das Fahrzeug schwer beschädigt werden; überdies besteht die Gefahr von Kontrollverlust 
und schwerer oder tödlicher Verletzungen.

HINWEIS: Ein Ausbau des linken Hinterrads oder Stoßdämpfers ist für den Wechsel des 
Antriebsriemens nicht erforderlich.

Schelle 8 Schrauben

Spreizwerkzeug
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Stufenloses PVT-Getriebe (POLARIS Variable 
Transmission)
Wechseln des Riemens/Beseitigung von Rückständen

Tipp: Riemenschlupf erzeugt übermäßige Hitze und zerstört Riemen, verschleißt Kupp-
lungsbestandteile und verursacht ein Versagen des Kupplungsaußendeckels. Bei 
langsamen Fahrten in den niedrigen Gang (L) schalten, um eine möglichst lange 
Lebensdauer für die PVT-Systembestandteile (Riemen, Deckel usw.) zu erzielen.

Trocknen des PVT-Systems 

SÄMTLICHE Rückstände 
beseitigen
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Filtersysteme
Ansaugtrakt-Vorfilter

Tipp: Beim Waschen des Fahrzeugs stets vermeiden, dass Wasser direkt auf den PVT-
Ansaugtrakt gespritzt wird. Siehe Seite 134 für empfohlene Waschverfahren.

PVT-Einlass-Vorfilter

Motoransaugtrakt-Vorfilter
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Filtersysteme
Luftfilter

HINWEIS: Schmutz und Verunreinigungen im 
Ansaugrohr können schwere Motor-
schäden verursachen. Vor dem 
Filtereinbau stets allen Schmutz und 
alle Verunreinigungen aus dem 
Ansaugrohr entfernen.

HINWEIS: Die Verwendung eines nicht von POLARIS zugelassenen Luftfilters kann zu 
Motorschäden führen. Immer einen von POLARIS zugelassenen Austauschfil-
ter verwenden. Austauschfilter sind beim POLARIS-Händler erhältlich.

Luftfilter

Deckelklammern
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Funkenfänger

Missachten der folgenden Warnhinweise bei der Wartung des Funkenfängers kann zu 
schweren oder tödlichen Verletzungen führen.
• Den Funkenfänger nicht unmittelbar nach dem Motorbetrieb reinigen, da sich die Aus-

puffanlage beim Betrieb stark erhitzt. Schwere Verbrennungen können bei Kontakt mit
Teilen der Auspuffanlage verursacht werden. Vor dem Ausführen der nächsten Schritte
die Bestandteile abkühlen lassen.

• Augenschutz und Handschuhe anlegen.
• Nie ohne den Funkenfänger betreiben.
• Motor niemals in einem geschlossenen Raum laufen lassen. Auspuffgase enthalten

giftiges Kohlenmonoxid, das innerhalb kürzester Zeit zu Bewusstlosigkeit und zum
Tod führen kann.

WARNUNG



WARTUNG
Funkenfänger

Funkenfängergitter

Schraube

Schalldämpfer

Mutter
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Bremsen

WARNUNG! Der Betrieb des Fahrzeugs mit einem schwammigen Bremspedal kann 
zum Verlust der Bremswirkung und dadurch zu einem Unfall mit schweren oder tödlichen 
Verletzungen führen. Das Fahrzeug nie fahren, wenn sich das Bremspedal schwammig 
anfühlt.

Bremsenprüfung

WARNUNG! Kein Schmieröl oder sonstiges Ölprodukt auf die Bremsscheiben kommen 
lassen. Diese Produkte sind entflammbar und können zudem die Reibung zwischen 
Bremsbelag und Bremssattel verringern.

0,762 mm (0,030 in)
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Bremsen
Bremsflüssigkeit

WARNUNG! Nach dem Öffnen einer Flasche Bremsflüssigkeit muss der nicht benötigte 
Rest entsorgt werden. Keine angebrochenen Bremsflüssigkeitsflaschen aufbewahren oder 
den Restinhalt zu einem späteren Zeitpunkt aufbrauchen. Bremsflüssigkeit ist hygrosko-
pisch, d. h. sie absorbiert rasch Feuchtigkeit aus der Luft. Die absorbierte Feuchtigkeit 
setzt den Siedepunkt der Bremsflüssigkeit herab, was zum frühzeitigen Abnehmen der 
Bremswirkung und damit zu einem Unfall oder schweren Verletzungen führen kann.

Maximalmarke
Minimalmarke
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Federungseinstellungen
EMPFEHLUNGEN ZUR STOßDÄMPFEREINSTELLUNG

ANMERKUNG
Die Einstellungen dienen lediglich als Anhalt. Die Federvorspannung und

Dämpferrasten können noch weiter justiert werden, um sie an Ihren
persönlichen Fahrstil und die Lage des zusätzlichen Gewichts auf dem

Fahrzeug anzupassen.

WARNUNG
Beachten Sie, dass die Stoßdämpfer unter hohem Druck stehenden Stickstoff
enthalten. Beschädigte Stoßdämpfer können Verletzungen verursachen, wenn
sie nicht ersetzt oder kurzfristig von qualifiziertem Personal instandgesetzt

werden.

EINSTELLUNG VON FOX- UND WALKER-STOßDÄMPFERN

RZR XP Turbo

Gewicht
unter der Annahme, dass
jeder Fahrer mit Ausrüstung

97,5 kg (215 lb) wiegt

Einstellung der
Federvorspan-
nung

FOX
Bypass

WALKER
Nadel

Fahrer Ladung und
Zubehör

Schattierte Zellen bedeuten
Werkseinstellungen.

Nur Fahrer 0
Vorn und hinten 5

mm (0,2 in)
Vorspannung
entfernen

16 Klicks
nach
außen

10 Klicks
nach
außen

Fahrer +1 0
Werkseitige
Standard-

Vorspannung

12 Klicks
nach
außen

8 Klicks
nach
außen

Fahrer +1
45 kg
(100 lb)

Vorne und hinten
5 mm (0,2 in)
Vorspannung
hinzufügen.

10 Klicks
nach
außen

6 Klicks
nach
außen

Fahrer +1
91 kg
(200 lb)

Vorne und hinten
10 mm (0,4 in)
Vorspannung
hinzufügen.

8 Klicks
nach
außen

4 Klicks
nach
außen
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Federungseinstellungen
EINSTELLUNG VON FOX- UND WALKER-STOßDÄMPFERN

Fahrer +1
136 kg
(300 lb)

Vorne und hinten
15 mm (0,6 in)
Vorspannung
hinzufügen.

6 Klicks
nach
außen

2 Klicks
nach
außen

RZR XP 4 Turbo

Gewicht
unter der Annahme, dass
jeder Fahrer mit Ausrüstung

97,5 kg (215 lb) wiegt

Einstellung der
Federvorspan-
nung

FOX
Bypass

WALKER
Nadel

Fahrer Ladung und
Zubehör

Schattierte Zellen bedeuten
Werkseinstellungen.

Fahrer +1 0

Hinten 10 mm
(0,4 in)

Vorspannung
hinzufügen.

Vorne 5 mm (0,2
in) Vorspannung
hinzufügen.

14 Klicks
nach
außen

9 Klicks
nach
außen

Fahrer +3 0
Werkseitige
Standard-

Vorspannung

12 Klicks
nach
außen

8 Klicks
nach
außen

Fahrer +3
18 kg
(40 lb)

Vorne und hinten
10 mm (0,4 in)
Vorspannung
hinzufügen.

8 Klicks
nach
außen

4 Klicks
nach
außen

Alle Einstellklicks der Stoßdämpfer sind von der Position „voll steif“ (Anschlag im
Uhrzeigersinn) aus gemessen.
Beim Verstellen dieser Federung bitte diese Richtlinien einhalten.
• Nach dem Entladen des Fahrzeugs stets die Werkseinstellungen der
Federung wiederherstellen. Anderenfalls wirkt sich die erhöhte
Fahrgestellposition beim Fahren ohne Ladung negativ auf die
Fahreigenschaften aus.

• Stets gleiche Einstellungen an den beiden vorderen Ecken bzw. gleiche
Einstellungen an den beiden hinteren Ecken vornehmen.

• Die Federvorspannung darf höchstens 25,4 mm (1 in) über die
Werkseinstellung hinaus erhöht werden.
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Federungseinstellungen
Die FOX-Stoßdämpfer mit internem Bypass sind positionsempfindlich und
werden zunehmend steifer, je weiter die Federungen zusammengedrückt
werden. Um den gewünschten Fahrkomfort beizubehalten, ist es wichtig, dass
die werkseitig vorgegebene Fahrhöhe erhalten bleibt.
Zusätzliches Gewicht reduziert die Fahrhöhe des Fahrzeugs und führt dazu,
dass der Stoßdämpfer im steiferen Bypass-Bereich arbeitet. Um für Zuladung
und das Gewicht von Zubehör entsprechend zu kompensieren, sollte die
Federvorspannung gesteigert werden, um den Stoßdämpfer im optimalen
Bereich zu halten und die Bodenfreiheit zu wahren.
Die nachfolgende Tabelle enthält alle erforderlichen Angaben, um die
Stoßdämpfereinstellung für zusätzliches Gewicht zu kompensieren.
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Federungseinstellungen
EINSTELLUNG DER FEDERVORSPANNUNG VORNE/HINTEN
1. Die Einstellringe entriegeln, indem der obere Ring gegen den Uhrzeigersinn

gedreht wird.
2. Zunächst das Fahrzeug aufbocken, bis die Federung vollständig durchhängt.
3. Den Einstellring nach links (1) drehen, um die Vorspannung zu erhöhen. Den

Einstellring nach rechts (2) drehen, um die Vorspannung zu senken.
4. Die Einstellringe verriegeln, indem der obere Ring im Uhrzeigersinn gedreht

wird, bis er festsitzt.

WARNUNG
Werden die Seiten ungleich eingestellt, verschlechtert sich das Fahrverhalten

des Fahrzeugs, was einen Unfall zur Folge haben kann. Stets die
Federvorspannung links und rechts gleich einstellen bzw. die Einstellung von

einem POLARIS-Händler vornehmen lassen.

WERKSEITIGE STANDARD-VORSPANNUNGSEINSTELLUNGEN

RZR XP Turbo

FOX

Vorne 6 cm (2,35 in)

Hinten 20,80 cm (8,17 in)

WALKER

Vorne 4,57 cm (1,80 in)

Hinten 21,89 cm (8,62 in)

RZR XP 4 Turbo

FOX

Vorne 5,08 cm (2 in)

Hinten 17,68 cm (6,96 in)

WALKER

Vorne 3,81 cm (1,50 in)

Hinten 16,13 cm (6,35 in)
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Federungseinstellungen

WALKER-STOßDÄMPFER

q Federvorspannungsmesswert für den Vorderradstoßdämpfer
w Federvorspannungsmesswert für den Hinterradstoßdämpfer

FOX-STOßDÄMPFER

q Federvorspannungsmesswert für den Vorderradstoßdämpfer
w Federvorspannungsmesswert für den Hinterradstoßdämpfer
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EINSTELLEN DER STOßDÄMPFERKOMPRESSION VORNE/
HINTEN (FOX)
Der Klickknauf der Druckstufendämpfung befindet sich am oberen Ende des 
Stoßdämpferbehälters.

1. Um die Druckstufendämpfung zu erhöhen, den Klickversteller im
Uhrzeigersinn drehen.

2. Um die Druckstufendämpfung zu verringern, den Klickversteller gegen den
Uhrzeigersinn drehen.

Vorne Hinten

Einstellungen der Stoßdämpferkompression

Einstellung Druckstufendämpfung

Am weichsten Linksanschlag, vollständig gegen den Uhrzeigersinn (24
Klicks)

Werkseinstellung Mittlere Position (12 Klicks)

Am härtesten Rechtsanschlag, vollständig im Uhrzeigersinn (0 Klicks)
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Reifen

Der Betrieb des Fahrzeugs mit abgenutzten Reifen erhöht die Schleudergefahr sowie das 
Risiko, die Kontrolle über das Fahrzeug zu verlieren, was zu einem Unfall mit schweren 
oder tödlichen Verletzungen führen kann. Wenn die Reifenprofiltiefe weniger als 3 mm 
(1/8 in) beträgt, müssen die Reifen gewechselt werden.
Ein falscher Reifendruck oder die Verwendung nicht für das Fahrzeug vorgesehener 
Reifengrößen oder Reifentypen kann die Fahreigenschaften des Fahrzeugs negativ 
beeinflussen und Personen- oder Sachschäden verursachen. Sorgen Sie stets für die 
Aufrechterhaltung des richtigen Reifendrucks. Bei Reifenwechsel ausschließlich Größen 
und Reifentypen verwenden, die von POLARIS für dieses Fahrzeug zugelassen sind.

Reifenprofiltiefe

Drehmomentwerte für Achs- und Radmuttern

Die Stehbolzen und Radmuttern nicht schmieren.

Radmutter 
(Aluminium-
Räder)

Vorne und hinten 162,7 Nm (120 ft-lb)

Nabenmutter Vorne und hinten 149 Nm (110 ft-lb)

WARNUNG

3 mm (1/8 in)



WARTUNG
Reifen
Radausbau

HINWEIS: Nach der Fahrt den Motor 30 Sekunden lang im Leerlauf laufen lassen, bevor 
der Motor abgestellt wird. Dadurch kann das Turbosystem abkühlen.

Radeinbau

WARNUNG! Ein falsch montiertes Rad 
kann die Reifenabnutzung und das Fahr-
verhalten negativ beeinflussen und kann 
schwere oder tödliche Verletzungen ver-
ursachen. Die Muttern immer mit dem 
vorgegebenen Drehmoment anziehen. 
Die mit Splint versehenen Achsmuttern 
nicht warten. Ihr POLARIS-Händler kann 
Sie unterstützen.

Ventilschaft

Rechtes Hinterrad
(Typ abhängig vom Modell)
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Beleuchtung

Tipp: Falls in einem LED-Scheinwerfer Feuchtigkeit oder Beschlag vorhanden ist, den 
Kabelbaum von dem Scheinwerfer bzw. den Scheinwerfern einige Tage lang abge-
trennt lassen, damit die Feuchtigkeit entweichen kann.

Schlussleuchten/Bremsleuchten-Wechsel

Austausch der Scheinwerfer

Vordere Blinkerglühlampe austauschen



WARTUNG
Beleuchtung
Einstellen der Scheinwerfer

7,6 m 
(25 ft)

xx
5 cm (2 in)

Stellschrauben



WARTUNG
Eintauchen des Fahrzeugs
HINWEIS: Wenn das Fahrzeug in zu tiefes Wasser gerät und anschließend nicht gründ-

lich inspiziert wird, kann der Motor massiv beschädigt werden. Das Fahrzeug 
zur Wartung bringen, bevor der Motor wieder angelassen wird. Diese Wartung 
kann von Ihrem POLARIS-Händler durchgeführt werden.

Prüfen des Lenkradspiels



WARTUNG
Batterie

Unsachgemäßes Anschließen oder Abklemmen der Batteriekabel kann eine Explosion 
verursachen und kann zu schweren oder tödlichen Verletzungen führen. Zum Ausbauen 
der Batterie immer das Minuskabel (schwarz) zuerst abklemmen. Beim Wiedereinbau der 
Batterie das Minuskabel (schwarz) immer zuletzt anschließen.

Batterieausbau

WARNUNG



WARTUNG
Batterie
Batterieeinbau

Einlagerung der Batterie



WARTUNG
Batterie
Aufladen der Batterie

WARNUNG! Eine überhitzte Batterie kann explodieren und schwere oder tödliche Verlet-
zungen verursachen. Die Ladezeit muss genau überwacht werden. Fühlt sich die Batterie 
sehr warm an, den Ladevorgang unterbrechen. Batterie abkühlen lassen, dann den Lade-
vorgang fortsetzen.

Ladezustand Spannung Maßnahme

Ladezeit
(Bei Verwendung eines 
Konstantstrom-Ladege-

räts und bei der Standard 
Amperezahl, die auf der 
Batterie angegeben ist)

100 % 12,8–13,0 V Keine; 3 Monate nach 
Herstelldatum kontrollieren Nicht zutreffend

75–100 % 12,5–12,8 V
Eventuell etwas nachladen; 

anderenfalls 3 Monate später 
kontrollieren

3–6 Stunden

50–75 % 12,0–12,5 V Aufladen erforderlich 5–11 Stunden

25–50 % 11,5–12,0 V Aufladen erforderlich
Mindestens 
13 Stunden; 
Ladezustand 
kontrollieren

0–25 % 11,5 V oder 
weniger

Aufladen mit desulfatisierendem 
Ladegerät

Mindestens 
20 Stunden



WARTUNG
Reinigung und Einlagerung
Waschen des Fahrzeugs

HINWEIS: Durch in das PVT-System eingedrungenes 
Wasser kann der Antriebsriemen nass 
werden und in die Kupplungsriemenschei-
ben rutschen. Wasserstrahl nie direkt auf 
Ansaugtrakt-Vorfilter richten.
Hoher Wasserdruck kann die Kühlerrippen 
beschädigen, so dass der Wirkungsgrad 
eines Kühlers beeinträchtigt wird. Hoher 
Wasserdruck kann auch andere Fahrzeug-
teile beschädigen.
Bestimmte Produkte, beispielsweise 
Insektenschutzmittel und Chemikalien, 
beschädigen die Kunststoffflächen. Lassen 
Sie Produkte dieser Art nicht in Kontakt 
mit dem Fahrzeug gelangen.

Waschtipps

PVT-Einlass-
Vorfilter



WARTUNG
Reinigung und Einlagerung
Waschen des Fahrzeugs
Waschtipps

Spritzschutzschürzen

Hintere 
Spritzschutzschürzen

Vordere 
Spritzschutzschürzen



WARTUNG
Reinigung und Einlagerung
Waschen des Fahrzeugs

Polieren des Fahrzeugs

Poliertipps



WARTUNG
Reinigung und Einlagerung
Tipps zur Einlagerung
HINWEIS: Während der Einlagerungszeit sollte der Motor nicht angelassen werden, 

da sonst der durch die Vernebelung entstandene schützende Ölfilm beein-
trächtigt wird und der Motor Schaden nehmen kann. Den Motor während 
der Lagerungszeit nie anlassen.

Außenreinigung

Stabilisieren des Kraftstoffs

Öl und Ölfilter

Luftfilter/Luftfiltergehäuse

Flüssigkeitsstände



WARTUNG
Reinigung und Einlagerung
Tipps zur Einlagerung
Prüfen und Schmieren

Einnebeln des Motors

Sorgfältig 
vorgehen! Wenn Sie das Öl nicht genau in die Zündkerzenbohrungen träu-
feln, läuft es von den Vertiefungen für die Zündkerzen in die Öffnung vor 
dem Zylinderkopf und erweckt den Eindruck eines Öllecks.

Die Zündkerzenkappen zu diesem Zeitpunkt noch nicht auf die Zündkerzen 
stecken

Batteriewartung 

Sicherungskasten

Einlagerungsort/Abdeckungen



WARTUNG
Reinigung und Einlagerung
Wiederinbetriebnahme nach der Einlagerung

WARNUNG! Motorabgase enthalten giftiges Kohlenmonoxid und können zu Bewusstlo-
sigkeit und zum Tode führen. Motor niemals in einem geschlossenen Raum laufen lassen.

Transportieren des Fahrzeugs

HINWEIS: Nach der Fahrt den Motor 30 Sekunden lang im Leerlauf laufen lassen, 
bevor der Motor abgestellt wird. Dadurch kann das Turbosystem abkühlen.

WARNUNG! Ladung und andere lose Fahrzeugteile können beim Transport dieses 
Fahrzeugs herabfallen. Vor dem Transport Ladung sichern oder entfernen und das 
Fahrzeug auf lose Teile prüfen.

2 vordere 
Befestigungspunkte

2 hintere Befestigungspunkte 
(oder Abschleppöse)



TECHNISCHE DATEN
RZR XP Turbo Tractor/RZR XP 4 Turbo Tractor

6 28  

,22 8  
07 7

Maximale gebremste Anhängermasse

9



TECHNISCHE DATEN
RZR XP Turbo Tractor/RZR XP 4 Turbo Tractor

Sitz-Vibration
Fahrer Awf Aws Ver-

hältnis



TECHNISCHE DATEN

Kupplungssystem

Ausgangs-Übersetzungsverhältnisse
RZR XP Turbo Tractor RZR XP 4 Turbo Tractor

Hinten

Vorne (einschließlich Frontantrieb)



POLARIS-PRODUKTE
Teile-
nummer

Artikel

Motoröl
-/- Vernebelungsöl

2877263 Synthetisches Viertaktöl PS-4 PLUS Performance 2W-50
(1 L)

2877264 Synthetisches Viertaktöl PS-4 PLUS Performance 2W-50
(4 L)

Getriebeschmiermittel
2877606 Synthetisches Getriebegehäuseschmiermittel Premium 

AGL Synthetic Gearcase Lubricant (1 L)
2877281 Flüssigkeit zur Bergabfahrthilfe (ADC)
2877808 Winkeltrieb-Schmiermittel Premium ATV Angle Drive Fluid
2877283 Antriebsnabenflüssigkeit Premium Demand Drive Hub Fluid 

(1 L)
Kühlmittel

2877267 60/40 Kühlmittel (1 L)
Schmierfett/Spezialschmiermittel

2871312 Fettpresse, Premium All Season
2871322 Schmierfett Premium All Season (Kartusche mit 89 mL)
2871423 Schmierfett Premium All Season (Kartusche mit 414 mL)
2871460 Anlasserantriebsfett
2871515 Kardangelenk-Schmiermittel Premium U-Joint Lube 

(Kartusche mit 89 mL)
2871551 Kardangelenk-Schmiermittel Premium U-Joint Lube 

(Kartusche mit 414 mL)
2871329 Dielektrisches Fett (Nyogel™)
2877271 Kettenschmiermittel, Aerosol (500 mL)

Additive/Diverse Produkte
2877268 Carbon Clean Plus
2877265 Kraftstoff-Stabilisierer
2877270 Bremsflüssigkeit DOT 4



BEHEBEN VON STÖRUNGEN
Antriebsriemenverschleiß/Riemen versengt

Mögliche Ursache Lösung

WARNUNG!

WARNUNG

WARNUNG! 



BEHEBEN VON STÖRUNGEN
Motor dreht nicht durch

Motor dreht durch, aber springt nicht an

Motorfehlzündungen

Mögliche Ursache Lösung

Mögliche Ursache Lösung

Mögliche Ursache Lösung



BEHEBEN VON STÖRUNGEN
Motor klingelt oder klopft

Motor läuft unruhig, bleibt stehen oder hat Fehlzündungen

Mögliche Ursache Lösung

Mögliche Ursache Lösung

Ursachen für zu mageres 
Gemisch Lösung



BEHEBEN VON STÖRUNGEN
Motor bleibt stehen oder verliert Kraft

Mögliche Ursache Lösung



GARANTIE

GARANTIEBESTIMMUNGEN
1. Übergabe-Inspektion und Kundendienst

2. Registrierung

3. Garantieleistungen

4. Ausschluss von Garantieleistungen



GARANTIE
4. Ausschluss von Garantieleistungen

5. Garantiefrist

6. Geltendmachung

7. Gesetzliche Rechte



GARANTIE
DURCHFÜHRUNG VON REPARATURARBEITEN
Im Land, in dem das Fahrzeug gekauft worden ist:

Außerhalb des Landes, in dem das Fahrzeug gekauft wurde:

Beim Kauf von Privatpersonen:

Bemerkung



WARTUNGSPROTOKOLL

DATUM KILOMETER (MI) 
ODER STUNDEN

TECHNIKER SERVICEMASSNAHME/BEMERKUNGEN



WARTUNGSPROTOKOLL

DATUM KILOMETER (MI) 
ODER STUNDEN

TECHNIKER SERVICEMASSNAHME/BEMERKUNGEN
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Den Standort des nächstgelegenen 
POLARIS-Händlers erfahren Sie im 
Internet auf www.polarisgermany.de

Polaris Sales Europe Sàrl
Route de l’Etraz
Business Center A5
1180 Rolle, Schweiz
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